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Deutſches Reich
O Berlin 26 Juni Aus den deutſchweſtafrika

riſchen liegen wieder verſchiedene amtliche
Berichte vor Mittheilungen aus den Schutzgebieten
enthalten Berichte des Hauptmanns v François über ſeine
gar Reiſe nach Salago im Togogebiet und Nachrichten

er Stabsarzt Dr Wolf ferner aus dem Kamerun
ebiete einen Bericht des Haupkmanns Zenner über ſeineKeeiſe nach Bioko einen felchen von Dr Preuß über botaniſche

and entomologiſche Beobachtungen auf der BaranbiStation
Nachrichten über die Expedition von Hauptmann Kund einen

Bericht vom Kanzler Grafen Pfeil über die Sitte der Biut
rache im Batanza Gebiet und eine Karte mit dem Flußſyſteme
des Meme Maſſake Rio del Rey und Akwa Jafé Auch
dieſes Heft der Mittheilungen befeſtigt die Ueberzeugung
daß es ein glücklicher Gedanke war unſere Schutzgebiete durch
ſtändige Expeditionen ſhſtematiſch erforſchen z laſſen Dr L Wolf
hatte einen Kampf zu beſtehen Die Aveli in deren Gebiete
e feine Station Bismarckburg angelegt hat hatten viel von

den kriegeriſchen Kebn zu leiden letztere beranbten faſt alle
Karawanen und machten daher die Verbindung mit der Küſte
faſt unmöglich Dr Wolf knüpfte daher Unterhandlungen
mit den Kebu an und ſchloß auch mit ihnen einen
Waffenſtillſtand Als er aber Mitte Januar mit
einer geringen Mannſchaft und von einem Adelihäuptling
begleitet jenen Stamm beſuchte um einen dauernden Ausgleich

Kherbeizuführen wurde er von den Häuptlingen von Pallawé
ſchampa genaunt von Aklpelle ünd Tſchaffa überfallen

urch Vorſicht und mit Uneerſtützung der Adeli gelang es
die Häuptlinge zu ſchlagen und ihre Ortſchaften zu zerſtören
der gefürchtete Tſchampa von Pallawé wurde getödtet Die

Folge war daß die Kebu welche vorher unter einzelnen
Häuptlingen geſtanden hatten den zuverläſſigen und deutſch
freundlichen Kuaku von Tſchaputſchi als Oberherrn aller Kebu
tämme anerkannten Dr Wolf ſchreibt in ſeinem bezüglichen

erichte aus Bismarckburg vom 11 Februar
Durch das ſchnelle und erfolgreiche Vorgehen in Kebu iſt

das Anſehen der Station ſowohl bei den Adeli als den anderen
an wohnenden Stämmen geſtiegen und es ſteht zu erwarten
daß die Sicherheitsverhältniſſe zwiſchen hier und der Küſte
ſich infolgedeſſen beſſern Die Verhältniſſe liegen in der Togo
kolonie mit Bezug auf den Handel inſofern beſonders günſtig
als es geglückt iſt die Station im Rücken derjenigen Volks
ſtämme anzulegen welche den direkten Handel zwiſchen der

e dem Jnnern durch Liſt und Gewalt zu hindern
erſuchten

Der Kaifer hat den bei Bekämpfung der Arbeiterunruhen
in ſchleſiſchen Bergwerksrevieren betheiligten
Truppentheilen des VI Armeecorps in nachſtehender von
der Schleſ Ztg veröffentlichten Kabinetsordre Dank aus
geſprochen

Nachdem nunmehr die r wenng von Truppen des
Y Armeecorps zur Unterdrückung der Unruhen in dem Aus
ſtandsgebiete der Kohlenwerke zunächſt ihren Abſchluß gefunden
hat gereicht es Mir zur beſonderen Freude den betheiligt ge
weſenen Offizieren Unteroffizieren und Mannſchaften Meine
volle Zufriedenheit mit ihrer dabei gezeigten guten Haltung
und ihrem beſonnenen Auftreten ausſprechen zu können
Neues Palais 17 Juni 1889 W

Um zu zeigen daß es ſich in den Briefen des Herrn
Tempeltey an Franz Duncker nicht um privaten Ge
dankenaustauſch ſondern um eine ſyſtematiſch betriebene von
dem Herzog Ernſt angeblich inſpirirte politiſche Agitation ge
handelt habe veröffentlicht die Volkszeitung einige weitere
Bruchſtücke aus dieſen Briefen Gleich aus einem ver erſten
Briefe ſoll das ganze Verhältniß ſo wie es von Koburg aus
geplant war klar hervorgehen deshalb wird derſelbe un
verkürzt mitgetheilt

Koburg 25 Nov 1862
Jch bin vor einigen Tagen vereidigt worden habe un

verbrüchliches Stillſchweigen über Kabinetsſachen c geloben
müſſen Vertrauliche Mittheilungen könnte ich kaum noch mit
dem Eide in Einklang bringen hätte mir nicht der Herzog
h früher in Bezug darauf ein gewiſſes plein pouvoir ge

geben
Deſto mehr aber muß ich jetzt um Vorſicht und diskrete Be

nutzung bitten damit jede Kompromittirung vermieden wird

1 Beilage zu Nr 148 d
S 2

Und noch eins ich habe ſelten Zeit intereſſante Sachen
doppelt aufzuſchreiben Jch wiederhole daher meine frühere

tte dieſe poliliſchen Briefe für mich aufzubewahren wenn
anders Sie ſie ſicher aufbewahren können

Beifolgend 2 berliner Geſandtſchaftsberichte die Sie inter
eſſiren werden In betreff der däniſchen Mittheilungen mache
ich Sie auch noch auf den Leitartikel der Koburger Zeitung
vom 22 d aufmerkſam Sie werden daraus erſehen daß dieRuſſel ſche Note zum Thäil ein Verdienſt des hannöverſchen
Miniſters Graf Ptaten iſt Leſen Sie den Artikel nach der
Verf iſt gut unterrichtet

Einige kleine Mittheilungen verſpare ich mir da ich ſehr be
ſchäftigt bin auf ein ander mal Heute nur noch die Bitte
mich doch auch vertraulich von Stand der Dinge in Berlin in
Kenntniß zu ſetzen wenn nichts paſfirt muß doch wenigſtens
in den Privatbeſprechungen die nächſte Zukunft berathen werden
Oder laßt Jhr den Tag für den Tag ſorgen

Jn einem andern Briefe 20 Juni 1863 heißt es
Der Herzog zurück heut und die folgenden Tage ent

ſetzlich viel zu ihun für jetzt nur wenige flüchtige Be
merkungen

Jhr ſeid zu raſch in Eurem Mißtrauen zu ſchnell in Euren
Stimmungen Der offenbar von Bennigfen inſpirirte Artikel
der Ztg für Nordd den die heutige VolksZtg abdruckt
faßt die Sache weit beſſer

Verloren iſt bis jetzt gar nichts möglicherweiſe etwas ſogar
viel gewonnen Ob des Herzogs Hoffnungen ſich realiſiren
werden ſteht dahin ſeine Haltung war untadelhaft wie ich

x mündlichen Mittheilungen und ſchriftlichen Dokumenten
erſehe

Man kann es leider da dieſe Veröffentlichungen nun einmal
erfolgen nicht vermeiden von denſelben Notiz zu nehmen
Beſſer wäre es geweſen die VolksZtg hätte geſchwiegen
Denn wenn auch ſchließlich feſtgeſtellt wird daß der Herzog
von Koburg in der Konfliktszeit eine Politik getrieben habe
die durch die ſpäteren Ereigniſſe verleugnet wurde was will
das viel beſagen Das gleiche Schickſal theilt ja auch die
preußiſche Fortſchrittspartei die doch aus beſter Ueberzeugung
und in aufrichtigem Eifer ſür die Rechte des Volkes handelte
Wer möchte da nachträglich noch verdammen

Der Bruttoüberſchuß der preußiſchen Staats
bahnverwaltung im Rechnunggsjahre 1888/89 beläuft ſich
auf etwas über 300 Millionen Mark Jm Rechnungsjahr
1887/88 betrug der Ueberſchuß 273,400,000 M Der Ueber
ſchuß iſt alſo um ca 27 Millionen Mark geſtiegen

Sigmaringen 26 Juni Der Prinz Georg von
Sachſen iſt mit der Prinzeſſin Mathilde und dem Prinzen
Friedrich Auguſt angekommen Se Majeſtät der Kaiſer undJhre Majeſtät die Kaiſerin werden heute abend 10 Uhr
erwartet

Sigmaringen 26 Junk Der König und die Königin
von Rumänien mit Prinz Ferdinand von Hohenzollern und
Gefolge ſind heute mittag mittelſt Extrazuges hier eingetroffen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der kürzlich in Hamburg eingetroffene Führer der Batanga

Expedition Hauptmann Kund gedenkt in Kürze wieder auf
ſeinen afrikaniſchen Poften zurückzukehren als Leiter der am
Sannagafluß errichteten wiſſenſchaftlichen Station Hauptmann
Lund reiſt in Begleitung von vier jungen Eingeborenen zwei
Jünglingen und zwei Knaben Gleichzeitig mit Herrn Kund hat
der Afrikaforſcher Dr Krabbes die Rückreiſe nach Europa an
getreten desgleichen der Landſchaftsmaler Leuſchner Die
beiden letzteren ſind bereits in Havre an Land gegangen

Aus Zittau berichtet man Jn Waltersdorf bei
Großſchönau iſt am 23 d ein Friedrich Schneider
Denkmal feierlichſt enthüllt worden Der Tondichter Friedrich
Schneider der Komponiſt des Oratoriums Das Weltgericht
wurde am 3 Jan 1786 in Waltersdorf geboren Die wohl
gelungene Broncebüſte Schneiders iſt von dem Bildhauer Prof
Schubert modellirt worden

Gerichtsverhandlnngen
m Berlin 25 Juni Eine Anzahl der bedeutendſten

Firmen Deutſchlands insbeſondere RheinlandWeſtfalens nämlich
Krupp in Eſſen der Wittener Gußſtahlverein die Weſt
fäliſche Draht Jnduſtrie Geſellſchaft zu Hamm die
Dortmunder Union die Geſellſchaft Phönix der
Bochumer Verein der Handelsverein v d Zypen
Charlier die Firma Baſſe Selve der Georg Marien

10 Raulfherr und Ariſtokrat
Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung

Trotz dieſer liebenswürdigen Anerkennung blieb Günderodeein wenig verſtimmt und h einer kurzen durch die einzelnen

Nummern des Konzerts ohnedies vielfach unterbrochenen Kon
verſation ziemlich oberflächlicher und gleichgiltiger Art benutzte
er einen ſchicklichen Vorwand um ſich zu empfehlen Mit
leicht bewölkter Stirne kehrte er in die Loge der hamburger
Offiziere zurück welche ſich inzwiſchen damit vergnügt hatten
den jungen Hertling unter der Maske kameradſchaftlicher Ver
trautheit weidlich aufzuziehen und ihn von einer Verlegenheit
in dic andere zu jagen Mit Günderode s Eintritt verſtummten
indeſſen all dieſe Neckereien und der Reſervelieutenant ſah
mit nicht geringer Befriedigung einer wie ausgezeichneten Be
andlung ſich ſein Kamerad und Vorgefetzter von ſeiten der
erren erfreute Er glaubte den Grafen ſeinen Freund nennen

u dürfen und die reſpektvolle ung welche man dieſem
reunde zollte entſchädigte ihn reichlich für die kleinen

e deren Gegenſtand er ſelber ſoeben geweſen war
r entferute ſich in ſtolzer Haltung mit elegantem Gruße

und diesmal folgte ihm aus Rückſicht auf den Rittmeiſter kein
ſpöttiſches Wort

Etwas gelangweilt durch die auserleſene und durchweg
uſik verließ die kleine Geſellſchaft von Offizieren

blieb bei iRage re de
von Griebnitz getauft

und man vurchzechte luſtig noch die halbeAber der Recke mit der gſernen nd wie ihn Herr

hatte mußte ſich lt anthun um
der anderen einzuſtimmen Er war in der

unbehaglichen Stimmung eines Menſchen welcher unzufrieden

lbſt und wel lt daß er auch künftigJe die G ben e äh ee dieſer Unzufriedenheit

mit mann Entſchluß aus dem zu
er Grauen des Morgens nach rücken auffahrend mit

lange ich mich dagegen wehren kann werde ich mich nicht verkaufen

Drittes Kapitel
Kaufmänuniſche Pläue

Seit dem Auftreten der jungen Geigerin welches ein ſo ge
waltiges Aufſehen gemacht halte waren mehrere Tage ver
floſſen Graf Günderode kam ſtaubbedeckt von einer an
ſtrengenden Uebung nachhauſe und ließ ſich von ſeinem Burſchen
umkleiden Der arme Menſch hatte dabei viel von ihm zu
leiden denn der Rittmeiſter war bei ſchlechter Laune und es
ſchien als ob ein noch unerbrochen auf dem Schreibtiſch
liegender Brief welchen er gleich bei ſeinem Eintritt wahr
genommen einen weſentlichen Antheil an dieſer plötzlich zutage
getretenen Mißſtimmung habe

Jn der That T re ſich ſeine Miene nachher bei der
Lektüre des ziemlich langen von einer energiſchen Damenhand
herrührenden Schreibens mehr und mehr Er warf das Blatt
auf den Tiſch um einige male mit dröhnenden Schritten im
Zimmer auf und niederzugehen Dann nahm er es wieder
auf und las die letzte Hälfte zum zweiten male Gerade dieſe
beiden Seiten ſchienen ihm beſonderen Verdruß zu bereiten
und das war nicht eben verwunderlich denn da ſtand in

r und beſtimmten wenn auch etwas altmodiſchen Zügen
zu leſen

Die Dinge liegen augenblicklich ſchlimmer als Du zu glauben
ſcheinſt Die Gebrüder Tobias an die ich mich natürlich ge
wendet machen ernſtliche Schwierigkeiten und ſuchen ſich hinter
allerlei leere Ausflüchte zurückzuziehen Jch ſürchte faſt ſie

ſagen daß dies nichts anderes wäre als der Anfang vom Ende
Du ſelber weißt ja gut genug wie kläglich unſere Erfolge ge
weſen ſind als Deine unbegreifliche W gegen dieſe
vortrefflichen und r gen Freunde Deines verewigten
Vaters mich gegen meine beſſere Ueberzeugung beſtimmte an
anderen Stellen Hilfe zu ſuchen Wir mußten uns den pein
lichſten Demüthigungen ausſetzen denn die Bankiers zu denen
e el Vertrauen hatteſt erklärten nach Kenntnißnahme

er SagleZeitung

de d

wollen nichts mehr hergeben und ich brauche Dir nicht erſt zu d

28 un 1889
Bergwerks und Hüttenverein und die Rheiniſchen
Stahlwerke zu Ruhrort hatten dieſer Tage Andienztermin vor
dem U CEivilſenat des Kammergerichts in ihrem gegen den
Fiskus angeſtrengten und für weite Kreiſe des Handels und der
Jndnuſtrie wichtigen Stempelſteuerprozeß Jn erſter Jnſtanz
war von zwei verſchiedenen Handelskammern theils für theils
gegen den Fiskus erkannt worden Wir ſtellen in erſterer Be
ziehung folgenden typiſchen die Firma v d Zypen Charlier
betreffenden Fall voran Dieſe Firma hatte mit dem Eiſenbahn
Regiment Vertrag über die Lieferung von 273 Doppelwagen
für Feldbahnen welche nur militäriſch techniſchen Zwecken dienen
ſollten abgeſchloſſen Jn Rückſicht auf den etwa 228,000 M
betragenden Preis der Wagen forderte der Fiſfus den preu
ſiſchen Landesſtempel mit z Proz des Werthobſektes in Höhe
von 729 50 M welchen Betrag die qu Firma auch unter
Proteſt zahlte demnächſt aber wieder einklagte Jn erſter
Jnftanz wurde aber imter folgender Ausführung auf Abweiſung
der Klage erkannt Die Klage iſt materiell nicht begründet denn
vas Reichsgeſetz vom 1 Juli 1881 auf welches die Klage ihren
Auſpruch ſtützt und das dieſes Geſetz aufhebende Reichsgeſetz vom
29 Mai 1885 Nr A4a des Tarifs zum Geſetz vom 1 Juli 1881
unterwirft Verträge über Kauf und Lieſerungsgeſchäfte deren
Gegenſtand Mengen von nach Gewicht und Jnhalt gehandelten
Waaren oder Sachen ſind einer Reichsſtempelabgabe und entzieht
dieſe Verträge dadurch der Beſtenerung in den Einzelſtagten
s 9 deſſelben Geſetzes modifizirt die ſoeben allegirte Beſtimmung
der Tarifnummer 44a inſofern als er Verträge über die unter
48 des Tarifs bezeichneten fungiblen Sachen welche weder zum
Gebrauche als gewerbliche Betriebsmateriglien noch zur Wieder
veräußerung beſtimmt ſind von der Reichsftempelabgabe aus
geſchloſſen erachtet mithin der Landesbeſtenerung vorbehält Der
hier geſchloſſene Vertrag fällt nicht wie die Klage behauptet
unter Poſition 4a ſondern unter die Ausnahmebeſtimmung des
S 9 sub c denn ſtempelpflichtig ſind nach der Tarifnummer 44
Verträge über Mengen von Sachen Als ſolche können Doppel
wagen nicht angeſehen werden Dieſe nach einem beſtimmten
Muſter gebaunten Wagen ſind eben keine Fungiblien Aber ſelbſt
die Fungibilität derſelben vorausgeſetzt würde der Vertrag hier
doch dem Landesſtempel anheimfallen da das Eiſenbahnregiment
mit den beſtellten Wagen kein Gewerbe betreibt ſie auch nicht
zur Wiederveräußerung beſtimmt hat Durch die Reichsgeſetze
von 1881 und 1885 iſt alſo der Klageanſpruch nicht gerechtfertigt
Letzteres Geſetz ſtellt für die Objekte derjenigen Verträge welche
in Gemäßheit des S 11 für reichsſtempelpflichtig oder für ſteuer
frei erklärt werden das Erforderniß der börſenmäßigen Behand
lung auf Eiſenbahnwagen ſind aber weder Objekte für Börſen
geſchäfte noch werden an den Börſen Kurſe für ſie notirt Es
tritt hier alſo in Gemäßheit des Preußiſchen Geſetzes vom 6 Juni
1884 in Verbindung mit dem Preußiſchen Stempelgeſetz vom
Jahre 1822 die Landesbeſteuerung in der vom beklagten Fiskus
angeordneten Art ein Hierauf legte die betr Firma Berufung
ein worauf das Kammergericht nicht nur hier ſondern
auch in den anderen genannten Fällen wo es ſich um
Lieferungsverträge über Eiſen und Stahlplatten,
Kanonenrohre Schienen Geleiſe Weichen Wagentheile Laſchen Telegraphendrähte u a m handelte
zu Ungunſten des Fiskus entſchied und denſelben zur
Zurückzahlung der von den betr Firmen eingeklagten
Stempelbeträge verurtheilte Der Senat nahm an daß
die Anmerkung zur Tarifnummer 43 nicht beſchränkt ſei auf börſen
gängige Waaren und daß es ſich auch im vorliegenden Falle
nur um eine Menge von Sachen handle die von inländiſchen
Produzenten hergeſtellt ſind und weder dem Reichs noch
dem Landesſtempel unterliegen Der Senat nahm ſerner
in einem Falle wo nur ein einziges Stück geliefert war es
handelte ſich um eine Weiche an daß hier auch der Begriff
einer Menge von Sachen anzuwenden fei da das gelieferte
eine Stück eben nur ein Theil einer produzirten gleichartigen

und nach den verſchiedenſten Richtungen hin verkauften Menge
ſei Man miüſſſe ſich in dieſer Beziehung eben auf den
punkt des Produzenten ſtellen Nach alledem erachtete der Senat
die Auffaſſung des Fiskus daß es ſich hier um einen Urkunden
ſtempel handle für hinfällig

26 J 1 e n 5 B 69 1 3Gera 26 Juni Heute verhandelte das Dchwurge r ch t
2 11 h pim o 2abermals einen Meineidsfall Als Aungeklagter erſchien der

J F nor 5 M r o 9 R arhoa t Ha nonDienſtknecht Gabriel Müller von Horlachen geboren 1859
Rio wo re e um iſt mnogon W rin Baiern nicht weniger als zwölfmal zumeiſt wegen Körper

4 65verletzung vorbeſtraft Die Veranlaſſung zu dem von ihm
begangenen Verbrechen iſt eine ganz gewöhnliche Wirthshausſtreit
geſchichte Der Angeklagte wurde wegen wiſſentlichen Falſcheides
nachdem die Geſchworenen die Hilfsfrage Hätte der Angeklagte
durch Bekennung der Wahrheit eine gerichtliche Verfolgung gegen
ſich veranlaßt, bejaht hatten zu einem Jahre Gefängniß und drei
jährigem Ehrenverluſt verurtheilt

h Naumburg 26 Juni
Schwurgerichts J von oft r un26 Jn heutiger letzter Sitzung des

erſchien der Jnſtrumentenmacher Friedrich
Wilhelm Neupert aus Zeitz der vorſätzlichen Brandſtiftung an

wagen Seitdem haben die Tobias weitere erhebliche Summen
gezahlt und wenn ſie jetzt ebenfalls erklären an der Grenze
ihres Könnens angelangt zu ſein was ſoll dann aus uns
werden Jch gebe Dir das zu bedenken mein Sohn Es
iſt Zeit ernſtliche Entſchließungen zu faſſen und ihre Aus
führung zu beeilen wenn nicht das Dach über unſerem Haupte
zuſammenbrechen ſoll Wahrſcheinlich wirſt Du in den nächſten
Wochen ſelbſt zu den Tobias nach Berlin reiſen müſſen und
wenn Du ihnen dann beſtimmte Ausſichten auf eine nahe bevor
ſtehende vortheilhafte Heirath eröffnen kannſt ſo werden ſie
ſich vielleicht bereit finden laſſen der augenblicklichen Be
drängniß noch einmal abzuhelfen Kannſt Du es nicht ſo
mußt Du auf andere Weiſe Rath ſchaffen Jch lehne die Ber
antwortung ab für alles was weiter geſchehen wird

Deine Antwort mit Sehnſucht erwartend bin ich in ſchweren
Sorgen Deine Dich liebende Mutter

Postscriptum Sabine läßt dich grüßen Sie befindet ſich
ſehr wohl und bittet mich Dir ausdrücklich zu ſagen daß ihr
die Anzeige von Deiner Perlobung mit einem tugendhaften
Mädchen aus anſtändiger Familie die allerberzlichſte Freude
bereiten würde Sie iſt mir eine rechte Stütze in dieſer
kummervollen Zeit geworden und Du darfſt mir s glauben
daß ſie Eure ehemalige Tändelei nur noch wie eine über
wundene Jugendthorheit anſieht Hoffentlich gelingt es mir

für ſie einen braven und ehrenwerthen Gatten zu
finden

Der Rittmeiſter faltete den Brief zuſammen und blickte auf
ſeine Uhr Dann klingelte er abermals nach dem Burſchen

Beſorge mir eine Droſchke befahl er und nachher kannſt
u im Kaſino beſtellen daß ich zum Diner nicht kommen

werdel

Eine Viertelſtunde ſpäter fuhr Graf Günderode auf der
langen zu beiden Seiten mit niedrigen Landhäuſern beſetzten
Chauſſee dahin welche von Wandsbeck nach Hamburg führt
Er hatte dem Kutſcher das Ziel des Weges bis Ketzt nicht nä er
bezeichnet wie wenn er darüber mit ſich ſelber noch nicht im
reinen wäre und erſt als ſich der Mann auf dem Stein

ihm zurhältniſſe übereinſtimmend der Beſitz ſei bereits über
laſtet Keiner wollte auch nur noch einen Pfennig daran

damm mit fragendem Blick nach ihm unwandte rief er

Zum Konſul Hertling Sie kennen doch das Haus

m



N iſt geſtändig Sonntag den Mai mittags als er
allein in der Pianofortefabrik von Geisler eiad mit

iritus getränkte Polirlappen an 4 verſchiedenen Stellen an
denen ſich namentlich viel trockenes Holz befand gelegt und dannangezündet ge haben Das dadurch entſtandene d wurde
glücklicherweiſe durch Zufall von dem Beſitzer der Fabrik recht
zeitig entdeckt und noch gelöſcht Als Grund zu ſeiner That
L der Angeklagte an daß er ſich in gedrückter Vermögenslage

nden weshalb er ganz außer ſich geweſen ſei und nicht ge
wußt m was er thue Jedoch geſteht er auf Befragen ſelbſt

daß der ihm unterſchobene Beweggrund er habe als arbeits
uer Menſch ſeiner Familie gegenüber fich einen Grund ver

ſchaffen wollen fortzuwandern zutreffend ſein könnte Der Staats
anwalt beantragte nachdem die Geſchworenen unter Verneinung
von mildernden Umſtänden die Schuldfrage bejaht hatten eine
Zuchthausſtrafe von 5 Jahren und 5 Jahre Ehrverluſt wonach
der Gerichtshof erkannte

Provinzial Nachrichten

M Seehauſen i Altm 26 Juni Geſtern unternahmen die
83 Oberklaſſen der hieſigen Bürgerſchule unter Leitung
mehrerer Lehrer eine Turnfahrt nach dem freundlichen Städtchen
Wilsnack in der Priegnitz Am Eingange des Ortes wurden
die Gäſte von den Herren Oberprediger Neſemann und Rektor
Wolter ſowie der verſammelten Schuljugend in Empfang ge
nommen und unter Muſik nach der Stadt geführt deren Bürger
in freundlichſter Weiſe für die 120 Köpfe ſtarke Schaar Frei
quartiere bereit hatten Die Aufnahme war wie man dies aus
früherer Zeit ſchon gewohnt eine überaus herzliche Nach ein

Erfriſchung und Beſichtigung der mancherlei geſchicht
ichen Sehens würdigkeiten der durch das Wunderblut bekannten
Kirche c ging der Zu dem Schützenplatze Mit demAbendzuge erfolgte die Kncha rt der Turner über Wittenberge

wo ihrer eine neue Ueberraſchung harrte Am Bahnhofe nahm
Hr Rektor Voigt mit der dortigen Schuljugend die auf der
Heimkehr Begriffenen in Empfang um noch etwa l Stunden
mit ihnen vereint zu ſein Vom hieſigen Bahnhofe aus wurden
die Heimkehrenden von der Schünemann ſchen Kapelle in die
Stadt geleitet und auf dem Marktplatze durch ein Hoch auf

den Jrr der patriotiſchen Stimmung zum Schluß Ausdruck
gegeben

t Sktöſten 25 Juni Mit unſerem diesjährigen Vogel
ſchießen das vom ſchönſten Wetter begünſtigt heute ſeinen
gar mit erreichte war die Weihe und Taufe einer geſtifteten
Kanone verbunden Den Königsſchuß that der Schützen Major
Hr Böck dem ſomit die Schützenkönigswürde zufiel

P Staſ furt 25 Jnni Statt wie erwartet 200 trafen
deute vormittag nur 39 Mitglieder der Deutſchen Land
wirthſchafts Geſellſchaft aus Magdeburg zur Be
fahrung der Schächte hier ein Der Plan erlitt deshalb
inſofern eine Aenderung als die Geſellſchaft nur in Leopolds
dall einfuhr woſelbſt auch das Frühſtück in der Grube ein
genommen wurde Zum Empfang war auch die Leopoldshaller
Bergkapelle beordert Der Bahnhof war feſtlich geſchmückt

Delitzſch 25 Juni Die Dienſtknechte Flohr und Schröder
in Werlitzſch wollten ſich am Sonntag nachmittag im dortigen
Gemeindeteiche baden Jn letzterem befindet ſich eine Stelle
die jedem Ortsangehörigen als ſehr tief bekannt iſt und auch die
Benannten hatten davon Kenntniß Gleichwohl ging Schröder
der ohnehin nicht ſchwimmen konnte guf jene Stelle zu um ſich
gerade hier zu baden Er war kaum dahin gelangt als er auch
ſofort unterging Sein Genoſſe wollte ihm Hilfe leiſten gerieth
aber ſeibſt in Gefahr zu ertrinken und mußte deshalb davon
abtehen

Sondrershauſen 25 Juni Von beſonders zahlreichen und
ſchweren Gewittern wird in dieſem Sommer die fürſtlicheOberherrſchaft heimgeſucht Das vorgeſtrige Gewitter das uns
Sondershäufern und unſeren Gäſten es waren über 1500 Fremde
in unſerer Stadt anweſend nur den Genuß des nachmittäglichen
Lohkonzerts ſtörte hat im arnſtädter und gehrener Bezirk
don 2 Uhr nachmittags ab bis in die neunte Abendſtunde mit
ungeſchwächter Kraft gedauert Vielfach hat der Blitz ein
geſchlagen ſo in Dannheim bei dem Landwirth Reichmann wo
derſeibe ohne jedoch zu zuünden Betten durchlöcherte Wirthſchafts
fachen durchrinander warf und beſchädigte und die ſoeben vom
Felde heimgekehrte Magd in ihrer Kammer betäubte und nieder
warf Schlimmere Foigen hat ein Blitzſchlag in Martin
roda gehabt er hat dort gezündet und ein Wohnhaus nebſt
Scheune und Stall eingeäſchert Die Telegraphbenleitung wurde
mehrfach getroffen Telegraphenſtangen und Jſolatoren zer
ſchmertert

r Aitenburg 26 Juni Nach langer Arbeit die das Ein
dämmen des Wäaſſers an einer Brücke zum Zwecke der Wieder
herſtellung der durch das Hochwaſſer vom 26 Mai zerriſſenen
Brückenmauer in Krimmitſchau erforderte iſt man endlich auch
auf die Leiche des Rentners Scheffel geſtotzen welcher unter
den Trämmern der zuſammengeſtürzten Mauer begraben lag

Für die durch das Hochwaſſer am 20 Mai in Gößnitz
BSeſchädigten ſind hier 567 M an milden Gaben ein
gegangen darunter 100 M vom Herzog Ernſt 130 M vom
Altenburger Männergeſangverein 200 M von der Altenburger
Zeitung Aus Kahla berichtet man daß die Felder in der
Nahe der Unglücksſtätte wo der Gerber Gruner ſ Saale

rn durch abergläubiſche enſchen welche
Aehren u ſ w in Maſſen ausrauften um ſie als Talisman
gegen Blitzgefahr gebrauchen Großröda hat ſichein e Jahre alter blinder Mann durch Erhängen den Tod
gegeben

E Eiſenach 25 Juni Dem Geſchäftsberichte des Direktors
des Verbandes der Thüringiſchen Vorſchußvereine
Juſtizrath Schwanitz Jlmenau über die Thätigkeit der 87
verbundenen Vereine im Jahre 188 entnehmen wir nach
ſtehendes Die Mitgliederzahl ſämmtlicher Verbandsvereine hat
ſich von 43,545 auf 43,914 erhöht Es wurden auf feſtes Ziel in
Vorſchüſſen Diskonten c 68 Mill im Kontokorrentverkehr
31 Mill hiernach an Krediten überhaupt 99 Mill Mgewährt Der Geſammtumſatz erreichte die Höhe von 339 Mill
29 Mill M mehr wie 1887 An Geſchäftsverluſten ſind er
freulicherweiſe nur 29 Vereine mit 53,169 M betheiligt Der
Reingewinn bezifferte ſich auf 520,854 wovon 1148,451 M
den Rücklagen zugeführt und 356,317 M als Dividende an die
Mitglieder vertheilt wurden Der Durchſchnittsſatz der Dividende
betrug 6,06 Proz Die Betriebsmittel ſtiegen von 38 auf
43 Mill M Sämmtliche Bevölkerungsklaſſen ſind in an

gemeſſener Weiſe in den thüringiſchen Volksbanken vertreten
u a die Gewerbetreibenden mit 33,41 Proz die Landwirthe mit
22 Proz die Arbeiter mit 19 Proz Der Bericht ſchließt mit
der Hoſſnung daß auch unter der Herrſchaft des neuen Ge
noſſenſchafts Geſetzes der Thüringer Verband und all
ſeine zahlreichen Glieder mit dem alten Eifer in der großen
deutſchen genoſſenſchaftlichen Organiſation an ihrem Platze zu
finden ſein werden

I Bernburg 25 Juni Am 7 und 8 Juli tagt hierſelbſt
der 6 Bezirtsverbandstag des Unterverbandes der Provinz
Sachſen der Herzogthümer Anhalt und Braunſchweig des
Bundes deutſcher Schneider Jnnungen Die Tages
ordnung enthält u Die Organiſation der Jnnungen und des
Verbandes die Thätigkeit der Jnnungen im Ortsbezirk und
außerhalb deſſelben die Erwerbung der Rechte der 88 100e und
100 t bis m der Gewerbeordnung der Befähigungsnachweis die
Fachſchule und die Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten die Re
gulirung der Lehrzeit der Lehrlinge die Geſellen und Meiſter
prüſung die Herbergen Arbeitsnachweiſe und Wanderunter
ſtützungen das Bundesſchutzweſen die Schiedsgerichte die
Theilungsgeſchäfte und die Grundlagen für Errichtung derſelben

Y Avolda 26 Juni Der hieſige Gemeinderath hat
dem ſeit ſechs Monaten im Amte befindlichen Bürgermeiſter
Hrn Eupel eine Gehaltserhöhnng von eintauſend Mark unter
ver Bedingung bewilligt daß derſelbe die Verpflichtung eingeht
wenigſtens 6 Jahre in Apolda zu bleiben Hr Eupel bezog
bisher ein Jahresgehalt von 5000 M Beantragt war eine
Zulage von 1200 M Gröblicher Beleidigungen unſeres Kaiſers
machte ſich geſtern in einer hieſigen Gaſtwirthſchaft ein Fran
zoſe ſchuldig Der anmaßende Großſprecher ein junger Mann
von etwa 25 Jahren welcher aus Frankreich nach Apolda ge
kommen war um in einer unſerer zahlreichen Wollwaareunfabriken
Beſchäftigung zu ſuchen wurde von einem Polizeibeamten ver
haf und wird dem Landgericht in Weimar übergeben
werden

b Aus den magdeburger Verhandlungen der
Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft

Dünger Abtheilung
Sitzung vom 22 Juni

Nachdem der Vorſitzende der Abtheilung Hr SchultzLupitz
die zahlreich erſchienenen Herren begrüßt hatte und einige

eſchäftliche Angelegenheiten erörtert waren ſetzte er in längerer
kede die Nothwendigkeit auseinander einen Sonder Aus

ſchuß zu bilden Die Verſammlung welche einmüthig dieſem
Vorſchlage zuſtimmte wählte zu demſelben die Herren SchultzLupitz Prof Neßler Karlsruhe Baron Zorn von Bulach
Oſthauſen Scipio Mannheim Graf Douglas Langenſtein v Beth
mannWürtemberg

Sodann erhielt Hr Bergrath SchreiberStaßfurt das Wort
u einem Bericht über die geographiſchen und bergbaulichen
erhältniſſe der Gegend von Staßfurt Derſelbe beabſichtigte

darin den Mitgliedern die an dem für den 25 d geplanten Aus
fluge nach den KalibergbauRevieren theilnehmen wollten eine
allgemeine Orientirung über die dortigen Verhältniſſe zu ermög
lichen und ſprach zunächſt über die Bedeutung jener Reviere die
Bildung der Lagerſtätten und die Umſtände die die Erhaltung
der einmal gebildeten Kaliſalzlager begünſtigt hätten Nachdem
er hochintereſſante Mittheilungen über die Ausdehnung dieſer
Lager angefügt hatte verbreitete er ſich eingehend über die Berg
baulichen Verhältniſſe indem er die Bedingungen hervorhob
unter denen dem Kali Bergmann die Erhaltung der Gruben
baue allein ermöglicht werde

Gewiſſermaßen die Fortſetzung dieſer Auseinanderſetzungen
bildete der Vortrag den Hr Prof De Märcker Halle daran
ſchloß Ueber die zweckmäßige Anwendung der Laliſalze in der
Landwirthſchaft Derſelbe hob zunächſt die Verdienſte des
D Franck hervor der zuerſt auf die hohe Bedeutung der Kaliſalze
und den für die Landwirthſchaft durch ihren Gebrauch zu
erhoffenden Nutzen hingewieſen hätte Damals wären freilich
auch viele Mißgriffe vorgekommen da man auch die Abfall

Zig Nr 141 und eine Frau vom Blitze getödtet wurden

Sewiß Herr Rittmeiſter war die lächelnde Antwort
Jch bin ja ein geborener Hamburger

Und nach kurzer Fahrt machte er vor dem alten Patrizier
Hauſe Halt das ſo vornehm und zugleich ſo unnahbar und ab
geſchloſſen ausſah wie nur irgend ein fürſtlicher Wohnſitz

Soll ich die Rückkehr des Herrn Rittmeiſters abwarten
erkundigte ſich der Kutſcher aber Graf Günderode lehnte nach
kurzer Ueberlegung ab

et Ich weiß nicht wie lange ich aufgehalten ſein
werde

Und in ſtraffer ſoldotiſcher Haltung doch mit ungewöhnlich
ernſtem Geſicht betrat er das Innere des Hauſes deſſen Erd
geſchoß ganz von den Comtoirräumen der weitbekannten
Handelsfirma eitgenommen wurde Ein junger Mann in ein
fachem ſchwarzem Anzuge und ohne jedes Livreeobzeichen nahm
ſeine Karte in Empfang Schon eine Minute ſpäter kam er
mit der Meldung zurück der Herr Graf möchte die Güte
haben ihm zu folgen Und durch einen langen mit weichem
Teppichläufer belegten Gang führte er den Beſucher in des

Konſuls Privatkabinet deſſen Thür er mit höflicher Ver
beugung öffnete

Caſar Hertling hatte ſich von ſeinem mächtigen mit Skrip
turen bedeckten Schreibtiſche erhoben und ging dem Rittmeiſter

um einige Schritte entgegen
Jch freue mich Sie auch einmal in meiner Werkſtätte be

zrüßen zu können Herr Graf, ſagte er mit welimänniſcher
Berbindlichkeit wenngleich Sie ſich hier freilich mit den ſehr
beſcheidenen Annehmlichkeiten einer nüchternen Arbeitsſtube be
gnügen müſſen

Eünderode reichte ihm zur Begrüßung ſeine lebendige 4277
und ließ zugleich einen raſchen Blick über ſeine Umge ung
ſchweifen In der That war hier durchaus nichts von dem

verſchwenderiſchen Luxus zu bemerken mit welchem der Konſul
einen Landſitz ausgeſtattet hatte Einige große vortrefflich
Zu eführte Karten bildeten den einzigen Schmuck der Wande

ſalze lohnend verwerthen wollte Da die reinen Salze zutheuer geweſen ſeien hätten ſich der Einführung derſelben Froße

Schwierigkeiten in den Weg geſtellt umſomehr als man ſich in

und in dem ganzen Raume hätte man vergebens nach einem
Gegenſtande geſucht welcher ausſchließlich dazu beſtimmt ge
weſen wäre dem Behagen und der Bequemilichkeit zu dienen
Es war im Grunde eine wenig geeignete Scenerie für das
Unternehmen welches Graf Günderode ins Werk zu ſetzenbeabſichtigte aber er war ein Mann von raſchen Entſhluſſen

und der Gedanke ohne jeden Zeitverluſt die Entſcheidung über
ſeine Zukunft ar m hatte gewaltige Aehnlichkeit mit
jenem unwiderſtehlichen Jmpulſe der ihn auf dem Wege zu
dem verhängnißvollen Steinbruche ſeinem anſcheinend dem Tode
geweihten Kmeraden entgegengeworfen hatte Er war ſtets
geneigt die größten Einſätze zu wagen auch wenn ihm ſelbſt
der Gewinn mehr als zweifelhaft erſchien und die Regung
welche in dieſen bedeutſamen Augenblicken ſeine Handlungs
weiſe beſtimmte war eine Regung zornigen Trotzes gegen eine
ſchlanke junge Ariſtokratin der es ſo leicht geworden war
ihre Anſprüche an ſeinen Beſitz aufzugeben

Jch werde wegen der Störung um Verzeihung bitten müſſen,
ſagte Günderode mit dem zuverſichtlichen Freimuth eines Mannes
welcher recht wohl weiß daß er mehr zu bieten hat als er
fordern will aber die Wichtigkeit meines Anliegens wird mich
entſchuldigen Jch bin Soldat Herr Hertling und nicht gewohnt
auf Umwegen zu einem Ziele zu gelangen deſſen Erreichung
mir am Herzen liegt Darum darf es Sie nicht befremden
daß ich auch jetzt den Muth habe mich über gewiſſe geſell
ſchaftliche r hinweg zu ſetzen Unſere Bekannt
ſchaft zählt erſt nach Tagen doch ich halte Sie für einen vor
urtheiisloſen Mann der die Welt gut genug kennt um zu
wiſſen daß man ſich unter gewöhnlichen Verhältniſſen auch
bei monatelaugem Verkehr kaum beſſer kennen lernt Kurz
und gut alſo Jch bitte Sie um die Erlaubniß Jhr Haus
öfter beſuchen und mich um die Liebe Jhrer von mir hoch

arg verwüſtet worden ſeien aber nicht etwa durch den Blitz der urſprünglich Gekyeten Hoffnung getäuſcht ſah den Extrag der

ſon i dort l Zu könüben durch ihre Verwendung heben zu können Ja unter
mſtänden ſeien ſie ſogar gefährlich da B dei der Kartoffel

eine Erniedrigung des Stärkegehaltes durch die Chlorverbindungen
der Düngeſolze eingetreten ſei Das Verdienſt zweier Männer
ſei es die Verwerthung derſelben erſt in die rechten Bahnen

elenkt zu haben Rimpau Cunrau und Schnltz Lupitz Erſterer
at die rationelle Anwendung der Kaliſalze auf ſeinen Moor

dammkulturen ausgebildet und dadurch der ganzen Landeskultur
einen unvergänglichen Dienſt geleipet letzterer habe dem armen
Sandboden dadurch aufgeholfen daß er ſein lupitzer Wirthſchafts
Syſtem ſo erfolgreich und konſequent durchgeführt habe Neben
dem früher ausſchließlich benutzten Kainit fände jetzt auch der
Karnallit und mit vollem Rechte ausgedehnte Anwendung Be
deutend ſei in nenerer Zeit der Verbrauch beider Salze bei dem
Täbaksbau und in den tropiſchen Gegenden in der Zückerrohr

der geworden wo eine theilweiſe Erſchöpfung an Kali im
oden eingetreten ſei die bei unſerm Zuckerrübenboden noch

nicht beſtehe Vielfach würden die Salze jetzt auch gebraucht zur
Konſervirung des Stickſtoffs im Stalldünger da von Prof
Dt Holdefleiß Breslau neuerdings auch der Nachweis geführt
ſei daß man durch ihre Anwendung nicht nur jenen Erfolg zu
verzeichnen habe ſöndern daß ſie auch die organiſche Subſtanz
vor Verluſten beim Lagern ſchützten

Zum Schluſſe müſſe man noch rühmend hervorheben daß der
Handel mit kalihaltigen Düngemitteln jetzt in hoher Blüthe ſtehe
was man dem durch Vermittelung der G erzielten
niedrigen Preiſe deſſelben zu verdanken habe

Nachdem Hrn Prof Dr Märcker durch den Vorſitzenden der
Dank der Geſellſchaft ausgedrückt war ergriff Hr D Weigelt
Berlin das Wort um über die Gewinnung von Fiſchgnano in
den deutſchen Gewäſſern zu ſprechen

Der Referent beſprach zunächſt einige allgemeine Geſichtspunkte
die bei der Nutzbarmachung von Fiſchereiabfällen zu berückſichtigen
wären und erörterte ſchließlich ſeine Verſuche zur Begründung
eines ihm patentirten Verfahrens zur Herſtellung von Fiſchguano
von Fiſchen und Meerthieren bezw Theilen derſelben Es handle
ſich in erſter Linie darum den Nebenfang der Dampf Hochſee
a zu verwerthen dies geſchehe dadurch daß man das
Material einſalze und nach einer 8 Tage währenden Pökelung
an der Luft trockne Zum Salzen nähme man Kaliſalze in
Mengen von 10 Proz vom Gewicht der Fiſche Da dem
Vermehlen der Thrangehalt gewiſſer Fiſche nicht unbedeutend
hinderlich ſei ſo müßten ſie nach dem Trocknen zerkleinert und
dann mit Hilſe von Extraktionsmittel entfettet werden Seien
ſie zu fett müſſe man ſie vorher mit direktem Dampf dämpfen
obwohl alsdann der Verluſt ein bedeutender ſei und um
10 15 Proz niedriger als bei dem Pökelverfahren Jm
folgenden wandte ſich der Referent zu den Reſultaten dieſes
letzteren als des weitaus wichtigeren und erläuterte die damit
angeſtellten Verſuche um zum Schluß auf den Nutzen hin
zuweiſen den ſich einſame Fiſcherdörfer dadurch verſchaffen
könnten daß ſie den bisher unbenutzten Winterfang in dieſer
Weiſe verarbeiteten Es ſei allerdings erſt dann eine große
deutſche FiſchananoJnduſtrie zu erwarten wenn das verfügbare
Guanofabrikat ſelbſt für ſtarke Nachfrage ſeitens der Landwirthe
ausreichen könnte denn man habe an der nordweſtdeutſchen
Garnelenguano Fabrikation geſehen daß es nicht genüge brauch
bares Düngpräparat auf den Markt zu bringen ſondern man
müſſe auch geſteigerter Nachfrage leiſtungsfähig gegenüber ſtehen

Nachdem der Vorſitzende auch dieſem Herrn den Dank der
Anweſenden für ſeinen belehrenden Vortrag ausgeſprochen hatte
berichtete er über das Ergebniß der am vorhergehenden Tage
ſtattgefundenen Verhandlungen mit den Düngerfabrikanten und
Großhändlern welches hauptſächlich in der Annahme folgenden
Autrages beſteht

Die Düngerabtheilung der D L G hält es für ihre Pflicht
und Aufgabe dahin zu wirken daß die Gebräuche im Verkehr
mit Handelsdünger nach Namen Beſchaffenheit Herkunft und
Nährſtoffgehalt in Deutſchland einheitlich geregelt werden Zu
dieſem Zwecke wird ein Sonderausſchuß gewählt beſtehend zu
gea Theilen aus 3 Landwirthen 3 Düngerfabrikanten und

Agrikulturchemikern mit dem Rechte der Zuwahl welche
fortlaufend die Handelsgebräuche feſtzuſetzen und der Abtheilung
zur Beſchlußfaſſung vorzulegen hat

Auch dieſer Antrag fand den Beifall der ganzen Verſammlung
und wurden ſogleich in dieſen Sonderausſchuß gewählt die
e Klammroth Halberſtadt Hoyermann Hoheneggelſen
äſemacherStettin D StutzerBoun Prof r Märcker

Halle Prof Dr Sex e München Schulz Lupitz Heine
Emersleben Amtsrath Schmidt Löhme

Obſt und Weinbau Abtheilung
Sitzung vom 21 Juni

Nachdem Hr Oekonomierath Goethe Geiſenheim die Sitzung
mit begrüßenden Worten eröffnet hatte nahm er nach Erledigung
einiger geſchäftlicher Angelegenheiten das Wort zu ſeinem Vor
trage über die Bedeutung der Obſtweinbereitung und über die
bisherige Art der Herſtellung des Obſtweines Cider Moſtes
aus Kernobſt indem er zunächſt auf Süddeutſchland und Frank
reich hinwies woſelbſt der Gebrauch des Obſtweines durchgehend
ein ſehr bedeutender ſei wie er an zahlreichen Beiſpielen er
läuterte Das Mißtrauen des Norddeutſchen gegen denſelben
beruhe großentheils auf unangenehmen Erfahrungen beim Ver
ſuche eigener Obſtweinbereitung die aber ſehr häufig auf die
vollkommene Unkenntniß derſelben zurückzuführen ſei jetzt wären
aber die Hilfsmaſchinen bedeutend verbeſſert und die Wiſſen
ſchaft hätte durch Erforſchung der Gährung u a m uns be
deutend unterſtützt ſodaß auch wir bald Vollkommeneres würden
leiſten können Vor allen Dingen ſei es unbedingt nöthig was
die Franzoſen auch ſchon längſt erkannt hätten ein Miſchen ver
ſchiedener Sorten vorzunehmen um einen Obſtwein darzuſtellen
der das richtige Gleichgewicht zwiſchen Aepfelwein und Alkohol
ucer hielte und Gerbſäure beſäße um haltbar zu

ſein Nachdem der Referent darauf noch andere bei der Be
reitung weſentliche Bedingungen wie den richtigen Reifegrad der
Früchte Sauberkeit Luftabſchluß von der zu preſſenden Maiſche
u ſ w genauer beſprochen hatte und von Hrn Hofrath Neßler
Karlsruhe und De KuliſchGeiſenheim einige ergänzende Mit
theilungen gemacht waren wurde die Sitzung um 6 Uhr ge
Wuſpen worauf man zum Koſten der ausgeſtellten Obſtweine

ritt

Thierzucht Abtheilung Sitzung vom 22 Juni
Der Vorſitzende Herr Geh Reg Rath v Nathuſius eröffnete

um 7 vorm die zahlreich beſuchte er und theilte
nach Vollziehung einiger nothwendig gewordener Wahlen ſowie
nach der erfolgten Aufnahme neuer Mitglieder der Verſammlung
mit daß verſchiedene Preisrichterkollegien nachträglich noch Preiſe
reſp Verſchiebung derſelben beantragt hätten Es knüpfte ſich
hieran eine lebhafte Debatte die in der Annahme des Antrages
von Herrn Brödermann ihren Abſchluß fand daß dem Direk
torium zur Erwägung empfohlen werden möchte in das Programm für Straßburg eine kurze Bemerkung dohingehend auf
zunehmen daß bei beſonders zahlreichen Nennungen noch Nach

tragspreiſe bewilligt werden würden Sodann kamen einige
Fragen zur Diskuſſion die ſich im Laufe dex Ausſtellung heraus
St hatten B wie Thiere zu behandeln ſeien die nach der

nmeldung wider Exwarten im Abzahnen zu weit vorgeſchritten
wären Nach Erörterung derſelben wurden ſie dem Sonder
ausſchuß für Rindviehzucht e und ſodann bie
die Befugniſſe der Preisrichter betreffende Punkte erledigt Zum
Schluß brachte Herr Dettweiler noch eine r zur b
die angewendet wurde um den hohen S v bei dew
Simmenthaler Vieh Wehen wurde als zweckmäßig an
erkannt möglichſt für Bekanntmachung dieſer gegen das Proverehrten Tochter bewerben zu dürfen

Sortſ folgt n h den Manipulation zu ſorgen Schluß der
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TorfſtreuAbthlg Sitzung vom 22 Junl
Um 10 Uhr trat die TorſſtreuAbthlg unter reger Betheiligung

mmen und wählte rn Pogge Blankenhof zum Vorken Sodann referirte Prof Grahl Berlin über die bei
eingelaufenen Antworten von 14 Torſſtreufabriken betr die

Feuerverſicherung von Gebäuden Maſchinen Vorräthen Es
rde beſchloſſen im Anſchluß hieran mit den deutſchen Ver

cherungsgeſellſchaften wegen Erzielung günſtiger Bedingungen
Unterhandlung zu treten über deren Verlauf Prof Grahl im

Winter Bericht erſtatten wird Bei folgenden Beſprechungen die
uptſächlich die Einführung von Normalballen zur Grundlage
tten die bei Im Länge ebm Jnhalt faſſen ſollten ſtellte

ch die Schwierigkeit heraus dies überall durchzuführen da z B
Oldenburg die Srlangtng von Hölzern in der gewünſchten

Länge wenig leicht und billig wäre doch wurde wiederum dieSichüigkeit dieſer Maßnahmen betont einerſeits wegen des be

quemeren Transportes andererſeits wegen der größeren Sicher
t in der Kontrolle Mit dem Wunſche daß dementſprechend

möglichſt alle Fabriken dieſer Einrichtung anſchließen möchten
wurde die Verſammlung geſchloſſen

Die engliſchen Fleiſchſchafe und die deutſchen
Schafe auf der Ausſtellung

Wie zu erwarten war ſtellten die en gen Fleiſchſchafe ein
oßes Kontingent aller ausgeſtellten Schafe indem ſie in

325 Exemplaren ſich den Beſchauern darboten Die bedeutenden
Namen der ausſtellenden Züchter wie die der Herren J von
Nathuſius Hundisburg Sattig Würchwitz Lehmann Groß
Mabner Dörries Löberitz BrödermannKnegendorf Knauer
Gröbers und vieler anderer bürgten für vortreffliche Leiſtungen
wie wir ſie ſchon bei den Merinos beobachten konnten und man
wurde in ſeinen Erwartungen nicht getäuſcht ſowohl was die
Einzel wie die Kollektiv Ausſtellungen betraf

Von Leiceſter Schafen d h den weißköpfigen langwolligen
engliſchen Schafen ſowie von ihren Kreuzungen mit deutſchen
Marſchſchafen war allerdings nichts ausgeſtellt und ebenſo fehlten
von den kürzwolligen die Southdowns doch wurde man anderer
ſeits durch die reichlich vertretenen Shropſhire Hampfhire und
Oxfordſhiredvwns entſchädigt die treffliche Gelegenheit gaben die
Aktlimatiſationsfähigkeit jener Raſſen und ihre Leiſtungsfähigkeit
in Bezug auf Frühreife und Fleiſchertrag kennen zu lernen

Shropſhiredowns waren von 3 Züchtern in 49 Exemplaren
ausgeſtellt während 135 Hampſhire und 141 Oxfordſhiredowns
zur Preisbewerbung erſchienen waren Daß man letztere ſo zahl
reich vertreten ſah iſt ein Beweis dafür daß man in der neueren
Zeit glaubt wo man mehr und mehr bemüht iſt möglichſte
leiſchfülle und große Frühreife zu erzielen in den Oxfordſhire

einen beſonders geeigneten Körper gefunden zu haben Schon in
Breslau konnte man bemerken daß nach dieſen Thieren eine
bedeutende Nachfrage war und dieſes Jahr iſt es in Magdeburg
nicht anders geweſen Ob ſie ſich namentlich zu Kreuzungs
zwecken auf die Dauer ebenſo geeignet zeigen werden wie die
anderen engliſchen Raſſen muß die Erfahrung lehren jedenfalls
wäre es von hohem Jntereſſe auf einer Ausſtellung derartige
Kreuzungen vereinigt zu ſehen um vergleichende Beobachtungen
anſtellen zu können Zum Schluß ſei noch erwähnt daß die
ausgeſtellten engliſchen Fleiſchſchafe ſämnmttich nach dem 29 März
1889 kahl geſchoren waren wogegen die noch zu beſprechenden
deutſchen Raſſen und Schläge in Wolle ausgeſtellt wurden bei
denen die letzte Schur nicht vor dem 1 März 1889 ſtattgefunden
haben dürfte

Einiges Jntereſſe verdienten mehrere Hampſhire bezw Oxford
ſhire Rombouillet Kreuzungen die unter den Fein und Rauh
baſtarden ausgeſtellt waren während von den ſüddeutſchen
weißköpfigen Schlägen die Frankenſchafe des Herrn Fr Pabſt
auf Burgnall in Baiern ganz beſonderer Beachtung ſich werth
zeigten die auch mit mehreren Preiſen ausgezeichnet wurden
Frieſiſche Milchſchgfe hatten 3 Züchter in 12 ausgewachfenen
Exemplaren und einigen Lämmern zur Ausſtellung gebracht von
denen die Schafe des Herrn Kaufmann J de Beer in Emden
den 1 Preis erhieiten
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Vermiſchtes
BB Ueber die Orden des Kafſers die er mit Vorliebe

z tragen pflegt vernehnien wir folgendes Derjenige Orden
en er zur großen Uniform um den Hals anlegt iſt das Groß

kreuz des Rothen AdlerOrdens welches von Kaiſer Wilhelm I
am Tage ſeiner Krönnng den 18 Okt 186 geſtiftet worden
und beſtimmungsmäßig von den Rittern des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler um den Hals zu tragen iſt Daſſelbe beſteht
in einem goldenen achtſpitzigen weiß emaillirten Kreuz das in
den vier Ecken rothe Adler enthält Das goldene Mittelſchild
zeigt ein verſchlungenes WR und iſt von einem blauen Bande
umgeben auf welchem in goldenen Buchſtaben der Wahlſpruch
Sincere et constanter r hug und beſtändig ſteht Zum Ueber
rock trägt der Kaiſer häufig das große Kreuz des Johanniter
Ordens es iſt dies ein goldenes weißemaillirtes achtſpitziges
Kreuz ohne Mittelſchild und hat in den vier Ecken goldene Adler
Unter denſelben befindet ſich eine Krone welche auf den gekreuzten

Reichskleinodien e in Scepter und Schwert ruht Aus
dem Geſagten geht hervor däß diejenigen Bilder die den Kaiſer
mit dem blauen Kreuz des Sterns des Ordens Pour le merite
darſtellen weil die Maler dieſen Orden von Kaiſer Wilhelm I
und Kaiſer Friedrich her gewohnt nicht korrekt ſind

Garniſons Bibliotheken Jn den Kaſernen der
wiener Garniſon wird eine Einrichtung ins Leben treten wie
dieſelbe bisher noch in keiner einzigen Armee beſteht es werden
nämlich Bibliotheken errichtet denen die Soldaten gute und
nützliche Bücher zur Unterhaltung und Belehrung während ihrer
freien Stunden entlehnen können Dieſe Einrichtung iſt dem
Nieder öſterreichiſchen Volksbildungsverein zu verdanken welcher
dem Reichs Kriegsminiſter Frhrn v Bauer eine Denkſchrift
überreicht hat in welcher der Ausſchuß die Erſprießlichkeit der
Errichtung von Bibliotheken für die Mannſchaft der Garniſon
auseinanderſetzt und ſich zur Einrichtung dieſer Bibliotheken
erbietet Der Kriegsminiſter hat dieſe Eingabe mit einem herz
lichen Zuſtimmungs und Dankesſchreiben an den Verein
beantwortet Der Vereinsvorſtand des Fortbildungsvereins wird
ſich nunmehr mit dem Corps Kommandanten von Wien Baron
König ins Einvernehmen ſetzen und vielleicht wird ſchon im

erbſt d J die erſte Garniſons Bibliothek ihrer Beſtimmung
bergeben werden können

Jn einer Droſchke von Wien nach Paris Ein
wiener Journaliſt Julius Loewy vom Extrablatt, hat in einer
Droſchke die Fahrt von Wien nach Paris gemacht Er iſt am
2 Juni aus der r abgefahren und am Sonntag 22 Juni
vormittags um 411 Uhr in Paris angelangt

9 en Akrgſt Aus Warſchau berichtet man uns Das
Städtchen Nieswiez iſt ſchon wieder durch eine große Feuers
brunſt der zweiten in dieſem Jahre und der vierten ſeit 1887
eimgefucht worden 50 Häuſer hrannten nieder und drei Per

ſonen fänden in den Flanmmen ihren Tod Feuerlöſchapparate
waren natürlich nicht vorhanden Jn Nieswiez ſteht bekanntlich
das alte Schloß der fürſtlichen Familie Radziwill auf dem der
jetzige deutſche Kaiſer ſeinerzeit zur Bärenjagd weilte

IUntexſeeiſcher Diebſtahl Ein in Apia zurück
ebliebener Offizier des Adler hatte einen eingeborenen Taucher
eaufträgt eine 700 Vollars eng atende Kaſſette aus ſeiner

Kammer zu n Der Mann ging auch unter Waſſer be
hauptete nach ſeinem Wiedererſcheinen jedoch daß er die Kaſſette
nicht habe finden köünen Am nächſten Täge wurde ein zweiter

aucher abgeſchickt der nach kurzem Verweilen mit der Mit
theilung zurückkehrte die Kaſſette ſei erbrochen ihr Juhalt aberentwende worden Wie die alsbald angeſtellte Unterſuchung

ab war der Dieb in der Perſon jenes erſten Tauchers zu
n in deſſen Hütte ſich denn auch die ganze Summe wieder

vorfand Derſelbe ſieht nunmehr ſeiner wohlberdienten Be
ſtrafung entgegen

S Der letzte Einbaum von der Frauen Jnſel des
Chiemſee s iſt ſeit einigen Tagen wie aus München berichtet
wird im Garten des bairiſchen Nationglmuſeums aufgeſtellt wo
er nun nachdem er 50 Jahre lang die Fluthen des See s durch
ſchnitten und ſeine letzte Fahrt noch am 15 Mai 1889 gemacht
hat ſeinen dauernden Ruheplatz finden wird Das Fährzeug
7 m lang und 20 Ctr ſchwer iſt aus einem einzigen Eichen
ſtamme geſchnitten und ausgehöhlt auch der dazu gehörige Fiſch
kaſten iſt nur ein ausgehöhltes Stück Eichenholz mit Deckel Da
die Einbäume unſerer ſüdbairiſchen Seen in kurzer Zeit ganz
verſchwunden ſein werden ſo bietet dieſe nrälteſte Form eines
Schiffes heute ſchon das Jntereſſe eines Volksalterthums Der
Einbaum von Frauenchiemſee iſt aber auch durch ſein ver
wittertes Holz und zahlloſe ausgeflickte Stellen maleriſch feſſelnd
und zugleich eine Reliquie jener verklungenen Zeit wo ein oft
geſchildertes heiter bewegtes Künſtlerleben auf der FrauenJnſel
herrſchte Jn ſeinen alten Tagen wurde dann das Schiff auf
welchem vordem ſo mancher Künſtler zu ſeinen Studien hinaus
jefahren war ſelbſt zur häufig verwertheten Studie für einen
er trefflichſten heutigen Maler der Seelandſchaft und ihrer Be

wohner Profeſſor Wopfner in München Als Geſchenk dieſes
Künſtlers gelangte der Einbaum in den Beſitz des Muſenms

Ausgehungerte Geſtellungspflichtige Jn derWalachei war es der Militärunterſuchungskommüſion aufgefallen
daß in der Gemeinde Szekeſut ſeit 9 Jahren kein einziger Soldat
eingereiht werden konnte Der Vicegeſpan ging der Sache nach
und ermittelte daß die Burſchen des Dorfes einen Monat vor
der Aushebung ſich einer Hungerkur unterwerfen, ſie eſſen nichts
als in Waſſer ohne Fett gekochte Mamaliga und trinken nichts
als Eſſigwaſſer Dadurch magern ſie ſo ab und erlangen ein ſo
jammervolles Ansſehen daß der unterſnchende Arzt ſie ohne viel
Umſtände hinansjagt Und das war der Zweck der pfiffigen
Walachen Heimgekehrt beginnen ſie wieder gut zu leben und
bald ſind ſie wieder hübſch rund Vor der nächſten Mnuſterung
beginnt wieder die Faſtenzeit Jnſolge dieſer Entdeckung wurden
in dieſem Jahre alle Burſchen trotz ihres jammervollen Aus
ſehens eingereiht da die Kommiſſion annahm daß die Menage
die Rekruten binnen wenigen Wochen neuerdings auf die Beine
ſtellen wird

et Mörder Der 282 Jahre alte Barbier
Joh Thünker ein bereits mehrfach wegen verſchiedener Dieb
ſtähle beſtrafter Menſch der auch wegen des an dem Nachr
wächter Braun in Berlin begangenen Mordes ſeinerzeit verhaftet
geweſen war aber wieder entlaſſen werden mußte iſt von Lychen
wieder zur Unterſuchungshaft in Berlin eingeliefert worden
Thünker aus Meckenheim gebürtig hatte ſich fünf Wochen lang
unangemeldet in Lychen aufgehalten und während dieſer Zeit bei
einem dortigen Fuhrherrn Arbeit gefunden ſich aber durch Er
zählungen über den Braun ſchen Mord verdächtig gemacht Auf
dem Wege nach Berlin ſoll er wie das B T meldet ſeiner
Begleitung ein Geſtändniß ſeiner Betheiligung an dem oben
erwähnten Morbe abgelegt haben

Ein 19 jähriger Mörder Aus London berichtet
man uns Jn Robinstown Grafſchaft Meath war der jährige
Sohn eines dortigen Landſtewards am Sonnabend da er un
artig war von der Lehrerin zweimal aus der Schule gewieſen
worüber der Range ſo wüthend wurde daß er mit einem ge
ladenen Gewehr in das Schulzimmer zurückkehrte und mit dem
Rufe Jetzt ſchieß ich dich todt das Gewehr abdrückend das
19jährige Mädchen todt zu Boden ſtreckte Der hoffunngsvolle
Junge befindet ſich in Haft

Mord aus Eiferſucht Ans Oſterode Preußen be
richtet man Am Sonnabend ſrüh wurde der erſte Liebhaber und
Tenoriſt Geßner von dem durchreiſenden Schauſpieler Seidemann
aus Trier in ſeien Bette während des Schlafes durch einen
Revolverſchuß in die Schläfe ermordet Hierauf jagte S ſich
ſelbſt zwei Schüſſe in den Kopf und wurde nach dem Kreis
Lazareth gebracht wo er andern Tages ſtarb Der Mord wurde
mit voller Ueberlegung aus Eiferſucht begangen da dem Ver
nehmen nach beide Mänuer die hieſige Schauſpielerin D liebten
S kam direkt nach Oſterode um den G zu tödten

fSelbſtmord Jn Bielefeld erſchoß ſich der 72 jährige
Oberſtlieutenant a D B gegen welchen eine Unterſuchung
wegen Sittlichkeitsvergehens vor dem Militärgericht ſchwebt

Perſonalnachricht Jn Karlsruhe ſtarb der Oberſt
lieutenant a D Auguſt Schneider der 1870 die Rheinbrücke
bei Kehl ſprengte und nach ſeinem Austritt aus dem aktiven
Trenkt die neue Karte des Großherzogthums Baden aus
arbeitete

Vereine und Verſammlungen
Jn Eiſenach tagte kürzlich eine Verſammlung von

Delegirten deutſcher Müllergeſellen Anweſend waren
17 Abgeſandte aus den Städten Nürnberg Fürth Beriin Tegel
bei Berlin Halle Altona Hamburg Erfurt Meiſeburg
Frankfurt Mainz Hildesheim und Leipzig Die Städte Neiße a NFiensbur und Barmen ließen ſich durch eiſenacher Genoſſen ver

treten Die Tagesordnung enthielt u a folgendes 1 Die
Noth wendigkeit der Organiſation 2 Gründung eines Deutſchen
MüllergeſellenVerbandes 3 Organfrage 4 die wirthſchaftliche
Lage der Müllergeſellen 5 Statutenberathung 6 Sitz des Ver
bandes 7 Wahl des Vorſtandes Zum erſten Punkt ſprachen
die Vertreter von Halle Berlin Und Nürnberg Fürth Die
Ausführungen ſämmtlicher Redner gipfelten darin daß die traurige
Lage der Müllergeſellen nur durch Organiſation verbeſſert werden
könne Die Referenten beantragten eine Central Organiſation für
die deutſchen Müllergeſellen ins Leben zu rufen Jn dieſem
Sinne wurde denn auch einſtimmig Beſchluß gefaßt und unter
dem Namen Deutſcher Müllergeſellen Verband eine
Vereinigung begründet Der Antrag unter dem Namen Deutſche
Müllergeſellen Zeitung ein Verbands Organ zu errichten und
daſſelbe obligatoriſch einzuführen fand ebenfalls einſtimmig An
nahme Jn dem Bericht über die wirthſchaftliche Lage der Müller
geſellen heißt es u Nirgends exiſtiren ſolche Mißſtände wie
im Müllergewerbe wo man das viel gerühmte patriarchaliſche
Verhältniß noch mit all ſeinen Nachtheilen für die Arbeiter findet
In keinem Lande Deutſchlands ſteht die Bezahlung und Ver
pflegung der Müllergeſellen in einem nur annähernd richtigen
Verhältniß zu dieſem geſundheitsſchädlichen gefahrvollen Berufe
Am ſchlimmſten liegen die Verhältniſſe in Schleſien wo das
Zunftweſen noch in voller Blüthe ſteht Dortſelbſt findet man
an jeder Mühle ein gedrucktes Plakat auf dem es heißt Müller
die nicht im Beſitze eines Lehrbriefes oder ordnungsmäßiger
Papiere ſind haben keinen Anſpruch auf das übliche Geſchent
Die tägliche Arbeitszeit beträgt daſelbſt meiſtens achtzehn Stunden
und nur alle 14 Tage haben die Arbeiter einen freien Tag
Bei dieſer Arbeitszeit beziffern ſich die Löhne auf 8 bis 5 M
wöchentlich neben freier Verpflegung Wer 5 M erzielt muß
ſchon ein tüchtiger Geſelle ſein Die Koſt iſt ſpottſchlecht Das
Nachtlager des Müllers beſteht in dieſer Gegend aus einem mit
Kleie gefüllten Sack und einem Pelz als Zudecke Den Pelz muß
ſich der Geſelle ſelber ſtellen Ein beſtimmtes Schlafgemach giebt
es nicht der Spreuſack wird in einem Winkel geworſen wo
gerade Platz iſt und darauf ſtreckt dann der Arbeiter nach
18ſtündiger Arbeitszeit ſeine müden Glieder aus Jn den ſogen
Bauernmühlen iſt es Brauch daß der Unternehmer gar keinen
Lohn zahlt ſondern der erſte Geſelle erhält das Trinkgeld von
den Kunden was für ihn und die übrigen Gehilfen der Lohn
iſt Es ſind ſomit dieſe Arbeiter mit dem Lohn auf die Mild
thätigkeit der Kundſchaft angewieſen Jn Thüringen iſt die
Accordarbeit eingeführt wobei es die Unternehmer verſtehen die
Arbeiter noch mehr auszubeuten Jn Baden iſt es Brauch daß

der Arbeiter 86 Stunden ohne Unterbrechung arbeitet wonach er
dann 12 Stunden frei hat Aehnlich liegen die Verhältniſſe in
Baiern Würtemberg und anderen Staaten Deutſchlands Der

ausgearbeſtete Stakntenenkwurf wurde efnſſmtg angenommen
Nur die Anſahmegebühr welche von dem Ausſchuß auf 25 Pf
feſtgeſetzt würde iſt auf 50 Pf erhöht Der Verband ſtützt ſich
auf 152 der Gewerbeordnung gewährt Reiſennterſtützung wieRechtsſchutz und ſtellt ſich als Vanpiaufgabe die geiſtige und

niaterielle Hebung ſeiner Mitglieder Der Sitz des Verbandes
befindet ſich in Eiſenach Zum erſten Vorſitzenden wurde Louis
Petzold zum zweiten Hermann Kähl beide in Eiſenach ge
wählt Der zweite Verbandstag ſoll nächſtes Jahr in Halle
ſtattfinden Zum Schluß wurde noch eine Reſolution angenommen
wonach ſich ſämmtliche Delegirte verpflichten an allen Orten für
die Ausbreitung des Verbandes und des Verbandsorgans ein
zutreten und die Mißſtände im Müllergewerbe wo ſich Gelegen
heit findet mit allen geſetzlichen Mitteln zu bekämpfen

Ans den Bädern
Unter den Nordfſeebädern hat ſich die Jnſel Borkum in

kurzer Zeit zu einer der beſteingerichteten Seebadeanſtalten
emporgeſchwungen Es möge nur an die vorjährigen großen
Verbeſſerungen der Landungsbrücke Eiſenbahn c erinnert
werden Die Hotels ſind meiſt Prachtbauten aber auch der
übrige Theil der Ortſchaft bietet das angenehmſte Unterkommen
bis zu den einfach ländlichen Jnſulanerhäuſern Jnfolge der
großen Frequenz welche in Anerkennung der bedeutenden Vorzüge
Borkums ſich dieſer Jnſel zuwendet ſind auch in dieſem Jahre
eine Menge Neubauten entſtanden ſodaß Wohnungen in aus
reichendſter Zahl vorhanden ſind Wenn der Ausblick nach der
See ein gewaltig feſſelnder iſt durch das weite Meer und die
vorüberfahrenden Schiffe ſo bietet das Jnnere durch die für eine
Jnſel aqusnahmsweis großen Wieſenflächen einen wohlthuenden
Eindruck Auf den jetzt von der Bade Direktion nach allen
größeren Städten verſandten Plakaten findet ſich ein ſehr aus
führliches großes Panorama von Borkum auf welches alle die
ſich ein heilkräftiges angenehmes Seebad auszuſuchen wünſchen
beſonders aufmerkſam gemacht ſeien

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins

deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller belief ſich die
Roheiſenerzeugung des Deutſchen Reichs einſchl Luxemburgs
im Mai 1889 auf 306,299 t darunter 152,650 t Puddelroheiſen
und Spiegeleiſen 25,514 t Beſſemerroheiſen 93,788 t Thomas
roheiſen und 38,347 t Gießereiroheiſen Die Produktion im
Mai 1888 betrug 360,855 t Vom 1 Jan bis 31 Mai 1889
wurden produzirt 1,761,564 t gegen 1,756,310 t im gleichen Zeit
raum des Vorjahres

Wagren und Produktenberichte
Geireide

Berltn 26 Juni Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco geſchäftslor Termine animirt Gekündigt 450 Kündigungspreis
129,00 W Loco 177 192 W nach Qualität Lieſerungsaualität 189,00
per dieſen Monat 189,50 490,50 bez per Juni Jnli 84 190 bez per
Jult Ang 186188 50 bez per Aug Seht er Sept Oft 186
188,50 bez per Okt Nov 186 188 bez per Nov Dez 186 188 bez per
Dez Jan n

Raninveizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungsquolität per dieſen Monat per April Mal per WMai
Juni per Juni JnliRoggen per 1600 Kg Loco feſt Fermine höher Gekündigt 200 t
Kündigungspreis 150 M Loco 140 152 M nach Qualität Lieferungsqualität 150 M per dieſen Monat per Juni Juli per Juli
Aug 150,75 52 bez per Aug Sept per Sept Olt 154,75 156 vez
per Okt Nov 156 157,25 bez per Nov Dez 156,75 158 bez

Gerſte per 1600 kg Fiau Große und kleine 120 1909 M
gerite 120 135 M

Hafer per 1000 kg Loco unverändert Termine ſteigend Gekündigt 650 t
Kündtaungspreis 150 M Loro 147 466 M nach Qualität Lieferungs
aualität 150 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guten 149 157 Ve
do feiner 158 163 ab Vahn bez ver die en Monat 150 150,50 bez ver
Juni Jnlit 149,0 150 beg per Juli Aug 147,50 148,50 bez per Aug
Sept per Sept Otft 145,50 147,5 bez der Ott Nov 145,50 146
145,50 146,25 bez per Nov Dez 145,50 146 bez

Magdeburg 26 Junt Gebr Friedeberg Landweizen 180 183
Weißwetzen glatter engl Weizen 170 174 M Boutzweizen 154
bis 160 Roggen 144 250 Chevaliergerſte 155 170 De Landgerne
145 45 Hafer 150 168 P für 1000 kg

Stettin 26 Juni Weizen ſteigend loco 168 76,00 do ver Juni
Juli 177,00 do Sept Okt 282,00 Roggen feſt loco 138 148,00
e per Junit Jnlit 150,50 do per Sept Okt 152,00 Pomm Hafer loco
142 150

Hamburg 26 Jnni Weizen loco ruhig holſtemtſcher loco 160 170
Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco 148 156 ruſſiſcher loco feſt 46
100 Hafer ſtill Gerſte ſeſt

Köln 26 Juni Weizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per Jul 19,45 per Nov 18,70 Roggen hieſiger loco 15,09 fremder

per Juli 15,00 per Nov 15,50 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder
15,50

Vreslau 26 Juni Roggen per Junl 148,00 per JnliAng per
Sept Ott 152 ,00

Wien 26 Jnni Weizen per Jnul Juli 7,25 Gd 7,25 Br per Herbft

Futter

S

7,75 Gd 7,8 Br Roggen per MaiJuni 6,25 Gd 6,35 Br per Herbſt
6,25 Gd 6,830 Br Hafer per MaiJuni 6,15 Gd 6,20 Br per Herdſt 6,96
Gd 6,01 Br

Peſt 26 uni Telegr Weizen loco feſt per Herbſt 7,41
Gd 7,43 Br Hafer per Herbſt 5,54 Gd 5,56 Br

Paris 26 Juni nachm Schlußbericht Telegr Weizen feſt ver
Juni 22,75 per Jnli 22,75 per Juli Aug 22,75 per Sept Dez 00
Roggen ruhig per Juni 14,00 per Sept Dez 14,10

Amſterdam 26 Juni Telegr Weizen auf Termine höher per
W 200 Roggen loco und auf Termine höher per Okt 129 à 130

u 1401
Leith 26 Juni Telegr Sämmtliche Artikel feſter Weizen 1 ſh Serſte

6 d theurer Hafer feſt
London 26 Juni Anfangsber Fremde Zufnhren ſeit letztem Montag

ſgg hen 29,300 Gerſte 13,200 Hafer 63,00 Qris Sämmtliche Gelreidearten
eſt

London 26 Junt Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 29,280 Gerſte 13,190 Hafer 63 700 Quts Engl Weizen feſt ſh
höher fremder anziehend beſonders ruſſiſcher Gerſte feſt Hafer feſter ruſſiſcher
thenrer übrige Arttkel ſtetig

New NYorkt 25 Juni Telegr Rother Winkerweizen loco 86 Weizen
per Juni 85 per Juli 85 per Sept 885 eg Rew yort 26 Juni Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Dez
8

Zucker
Magdeburger Börſe

J Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

25 Juni 26 Junkein el 37,75 M 37,70 Min Brodraffinade 87 ,50 37,50 4Dem Raffinade II 87,25 37,75 37,25 37,75
Gem Melis I 36 25 36,20 37,00Kryſtallzucker 1 37,25 e 87,25Kryſtallzucker II eSegfe Ia 4Melaſſe IIaTendenz am 26 Juni Feſt ſür gemahkene el deſſerx Frage

B Ohne Verbrauchsſteuer

25 Juni 26 JuniSrannltrier Zucker RKornz Rend 92
77 w880 3080 81,20 31,70 32 00

Na r 752 20,75 24,30 b h 21,00 24,80 4
eudeuz am 26 Juni Steigend
II Terminpreiſe fur Kohzucker J Produkt

S adzüglich Steuervergüt ng
a frei auf Speicher Magdeburg

ie Aelteſen der Kaufmann ſchaft

ult Okt DezuniJult Nov DezB d frei anunl 28 17,75 85 80du bez 28,76 Br e
9rer n G e 16,75 Bre Ah e mrt 22,2 22,10 G 16Tendeig Rul ſtetig Rirz 16 85 bez

a 2
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New Hort 25

awmburg W
Hamburg 26

Hamburg 26
averge Santos per

Jumi
Juni ur

i Kaßee
ni vorm

Rohzuder 88a ver Juni

T nung Sas

w ein be ke
96 Javazuger 25 feſt Rübenroh

2 i ſei C CubaJuni e r Diger Fair reſining Muscovados 7

Vor Good averun A per Juni
per Sept h Dez 71 per März 1809 72 Behanpt

per Dez 72
1890 72

Havre 26
tegler Comp

Unregelmäß g

Amperdam 26
Juni
P Kaſſee

S

per März
nachm 3 Uhr 0 M Santen Kaßſre good

per Sept 71 e
in Java Koſſee good ordinary 47
Vorm 70 Uhr M

NewYork ſchle o
Telegramm von Peinmann
mit 60 Voints Baiſſe

18,000 Sack Recettes für 3 Tage Santos 80409 Sack Rerettes für geernHavre 26 Jur u Vorm 16 Uhr 30 W Telegramm von Peingun
Ziegler Comp Vaſſee good average Santes per Juli 83,75 per Sept

16
84,50 per Dez 85 ,50

New Jort 25
Feſt

uni Telegr Kaffee Jair RioRr 7 low ordinary per Ja 13,35 ver Sept 13,75

Petrvienm
Berlin 26 Juni

100 kg mit Faß in Poſten von 100Hlindigungspreis M Loco dieſen Monat bezT

Du tet MStetttu 26 Juni
Hamſburg 26 Juni

Br 695 Sd t Aug Dez
Jnut

26 Jnni

BVrewmen 26
loco 6,89 Br

Antwerven

Loco 11,75Peire jeum behauptet

Br 7,20 Gdceder
Telegr Schlußbericht Raſſinirtes Type

per Aug 17 Br perweiß bwco 17 vez n Br perSept Dez 17 bez u Br Ruhig
TAew Port 25 Juniin dlew ort 7 7,10 Ed do Philadelphia 7

ertiſtcates 90Dort 7,25 do Pipe nie

Kew YortSipe line ceriiſttates 90

Berlin 26 Juni Amtlichnach Tralles ioco mit Faß werſieuerter
Kündigungspreis S Durchſchnittspreis W

Spirttus mit 50 M VerkranchéadgadeM Loco ohne Faß 55 6 bez
I Kündigungepreis
per dieſen Monat per Juni Jut

Jnni 17 Br

Ctr Termine

a ruhig

Spiritus

Termine

ohne Faß Höher

Rio

Amtl Petrolenm Nafſinirtes Standard white per
Getnudig

und per Jnli Anug 53,8 54 3,9per Aug Sept 54 24 54,3 bez per Sept Okt 54 53 5 vez
Spiritus mit 70 M Verbrauct wabgade

digungspreis 34,10 M Loco ohne

per Ang Sept 34,5 34,7 31,6 bei
per Okt Nov 33,2 341,4 bez er Nov Dez 34,1

Mandeburg 26 Juni

Höher
jaß 35,6 35,5 35 6 bez r

31,3 84,2

55,60 6,00 M bei 50 35,80 bei 70 M SteuerauſſchlogDie Aelteſten der Eaufmartuſchaft

Magdeburg 26 Juni
Loch ohne Faß nunverſleuert bei 50 M
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 35,80 B
hattung der Seine geſchäftslos

Sptritus loco ohne Faß 50er 53 30 do do 70er
33,60 do er und darüber do per April 50er do per April 760erPoſen 26 Jnuni
77 D Stüul

Stern 26 Jmni
Konjnmſtener 7469 m
Ko unmſt ener per An

Breskart per In
do 70

Sptritus feſt

Hermann Walther

loco ohne

Gekiudigt 20,000 1

Standard whlte loco 7,05

Petroleum ſchwächer Standard white

Senye r Petroleum 70 Abel Teſt
0 Gd Rohes Petrolenm in New

26 J ni vorinittags DTeleg Pelroienm Aufangsknurſed

Spirttus per 100 l à 100 10,000
Gekündigt

ver dieſen Bonat
Gekündigt

Loco mit Faß
bez

Kü in
mit Faß loco

er dieſen Vonat per ini In und per Julius 3 vez
per S Okt 34,6 38,7 bezbezPKaritoffelſpiritns für 10,000 I o ohne F

Kartoſſelſpiritus feſt
Verbrauchsabgabe 55,69 56,90 M

Ab Speicher unter freier Vor

Faß mit 50 M
it 70 M Konſkmſteuer 34,70 per JuniJuli mit 70 M

3,40 do do
Verbranchsabgaben

Sep t
26 Juni Spiritus rer 100 h excl 50

per Juli Ang 53,40 do J per Sept Okt
per Juni 33,60 do do

do do per Sept Okt
5 a mr 26 JuniJnliAug 2 22 Br per Ang Sept 231 Br
7 Part S 26 Jnni

per Juli 42,00 per Jnli 8

S piritus beſer

S hin bericht
per JuniJ

Spiritus feſt
Aug 42,25 per Sept Dez 42,75

Oeifagten
Berlin 26

ſteigend Gekündigt
Juni

Etr

Oele Fettwagren

mit 70 M Kon ufuniſteie r 34,4650 M Serbrauchsad

per Juli Aug

Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß
Loco ohne F ah

Juli 21 Br
ber Juni 42,25

per

Termine

Argentin t 9526 Juni s m ſche wie u
Preuſtiſche und e Fonds Aires er a 27 z

ukureſter 5 1 96Deutſche ReichsAnl 107,80 656 Egyptiſche Anleihe 4 du 8do do u 102,29 b do do 4 5 104,59 v
Preuß tonf St Aul 106,79 G ginnlünder Looſe 5560 bdo 1 d Gold Aul 5 63,206Staats Schuldicheine 101,10 Jtalteniſche Rente 5 695,90 G
Staats Pr Anl 1855 3 173,50 Fopenhagener Stadt A 3Barmer Stadt 2 Anleihe s 101,50 bz Liſabouer Stadt Aul 4 86 306
Berl Stadt Ob igation J 102,25 s Norwegiſche Anleihe 3 89,25
Breiner 2 Anmieil v 3 102 40 G Oejterrei ch Papierrertte 4
Halleſche Stadt Ankeih Se Silterrente Ah 71,50 bzB
Hamburger Staatsani 79 b Oeſterreich Gold Riente 4 bdo KRente 32 1083,90 S do Kredit 1858 315,006

Mainzer St Anl 3 101,50 G do 1860er Looſel 5 1237
Oltgreus Prov Obl 4 do 1864er SooſelSach iſche Slaatste nte 3 96,50 bzG in Portugi We An eihe 5

do Staatsanleihe do 1888 4 99 2n euß Prov e e Römiſche IV St A 4 2,75 bzGProvinzial Vfaudbriefe len Runuiche St Rente 6 es e
Landſch zaſtl Central 10,60 bz o fund 5 16150 b
z uſe e e s amort 5 97,00 zdch Ceutr Pföb ,60 be Ruf t f Anleihe 1870 5 102160 b
Pojenſche neue 4 101,60 do 1871 5 102,006
S e 103508 do 1875Oſtpreuß Piandbr 3 201,80 z 3 do 1880 4 91/00 b
Weſpreuß do 3 101,90 do i 152306BentenBriefe b HrientAnl I 5 68,10 bPommeride 4 105 25 G do i 5 6360 bzoſenſche 165,956 do Pr Anl 1864 5 178 00 b

44 i1 c Ruff Gold diente 1883 t12
hleſjche 1 ſ g C pelpfl 5 3ra uſſ Se n Schatzanw 4 96Vad Pr e 145,25 63 Ruſf Nitolai Orlig 491,00Senn e Sqhlbet St ein 1075 10240
3 a rn nDeſſjan er P am eAnl o Hope rPſtor rAblnBii r e Serbirche mal Reutel 585 60 ba

Lübecker ämien Anl 3 /2 130,10 do neue Tab 85 5 83,50 bSie et Sr Sider St Türliſche ZollOblig 5723 206
er Ungar Gold Nente 4 85,90Oldenb 20 Wir Looſ ſe 3 133 o do do mitt ei 4 56 50 B

S en 4Jn und ausländiſche ente zOhyeiheten Pfandbrieſe do St Eiſenb A 5 102,10 bz

An e Deſf e 4 1103,30 GDeutſche Grundſch 4 108,00 b56 i tz d 960 E ſent an r rtoritäes
do v e Berl 4 103,00 b 24 ndo Mem 4 1 108,50 b Dorim Enſchede 4 120,75 bzGoth Pr Sie abg 11 3,50 B Marienb Mlawka 5 116,60 bzG
do do II abg 3 110/00 Oſtpr Südbahn 5 118,50 bzGE
do III rzb zu110 abg 3 102 75 G Saalbahn 116,75 bzG
3 IV rzb 31110abg 3i7 1ol 7 WeimarGera e 5 97,75 bz
h h d do pa e 98,00 t

m Hyp 103,55 Hen u S u J 6 Eiſenbahn Ztamm Altlen
r Vodentr H unk 5 112 19 b a enMoaltri 5St i S h z 3e ehe 95 7 tPr et Bd 5 lii0 e utin Lübeck 1 400 s
do 3 O rckz 4 r ankf Güterb e 6 110,00 Be C r 7 5 116,10 zdo do 101,10 KrrfeldUerdinger Auf 76 60 bdo Hyp S v 5 ligos Ludwigeheſ Lerbach
de did Ser 7z 100 4 1103,00b 6 WLübeck Büchen 7 187,50 b

4 NainzLuwige ſ a bz Hyp Bant ab Mlawkaw 1 4d Vodeniredit 47 e Decleno e gr S 1606 75 b
25 77 759 i Sobertee dir J 33 e cSaa n 1gentt Bertr Pf 5 ä 3

h n 1 68,50

S 58 M Anli bez per Jull Aug ver Aug Stärke KarloſfelntehlSept r 2 7,5 r t Qit a an v Juni Amti re per 100 ke brutto in
od Dez Apre l SEmnine n n e Faß t Pre 26 Juni vikbot feſt per JmiüJnli Tr ver Sept an loco M n ver t M

Du t
Preslan 286 Juni Rüböl per Jnnt 00 00 ver Sept Ott 30,00 e e per ren vricits d e hre ne
n 26 Juni Telegr Rüdol loco 62,00 per Jnni ver A Get Sack rege reis r Durch ſchnittspreis M Prima

lität loco Monat Juniambnra 26 Juni Näböl unverzollt feſt loco 57,50 t r bez ver eſen M per Mat
aris 26 Jum nachm Schlußbericht Telegr Rüböl ſteigend wetane Juni 57 50 ver Jnli 57,76 r Juli Ang 58,25 ver Sept Dez 59 30 e

Peſt 26 Juni Telegr Kolſras ver Ang Sept 13 à 114 Breslau W Juni Telegr Ziut umſatzlosAmſterdam 26 Jnni an Raps per Herhſt Fl Rübol loco Glasgow 26 Zinn Telegr Roheiſen Mixed nitntbecs warrants

32 per Herbſt 30 per Mai 1899 3 33 h 1 d hae New Hort 25 Jnm Telegr Schmalz loco C,87 do Robe r I 2 rwi Telegr Roheiſen Schlß Mixed numbers

rolvers 7,25 varrauts 43Butter Eier Fleiſch Nenſterda w 26 Junk Telegr Bancazinn 53Bexlin 25 Juni Gol Präſ Rindſleiſch von der Kenle 1,00 1604 d et rn et 3 Monat o
z Kol 0,90 1,50 Hamni London 25 Juni Zinn 877 Sſirl Kupfer al Virl Zink 18 LitrlBauchfleiſch 0,90 1, 30 Schweineſteiſch 1,00 1,60 Kalbfleiſch 0 1,50 Harnnict Biei eugl 1815 ein wan 121 in Quechilber 9 Lſwl

0 m h ge J Vailer 109 080 M er I e Er 260 60 N der e er 24 J Bin Straits 18 79 Doll Enen Nr 1 Coltnes

Kartotſetu New Yort 25 Juni Telegr wer per Juli nomineBerlin 25 Juni Pol Praſ Kartoffeln 4,00 6,50 M per 100 kg 4 Dort 25 Jnnl en Ze m An

T London 24 Juni Chiliſalpeter 8 ſh 3 bis d für gewöhnlicheLeipziger Börſe vom 26 Junt 9 ſh d bis ſ für chemiſche Sorten

k Kgl Süc gk Kgl Sächt M eW 3333 82 z e 1882 döo i Schiffahrt
3 do 1000 76,75 65 o Morddentſcher Lioyd in Bremen9750 v 9 93,73 do a 7,00 G n 1837 Letzte Nachrichten über die Beipegungen der Dampfer

Sigatsaul 1855 100 98 25 G 4 Lpz Stadtobl1884 105,25 G der New Hork und Baltimore Linien
49 do 1847 500 do 1676 104 G Beſtimmung49 do 1870 100 104 40 6 S Altb Landobl 1000 162,25 Lahn Bremen 12 Juni 112 Uhr nachm von Southampton
4 do 67 ab 500 1104,40 G do 8000 108,25 P S J e Juni z r nachm von
3 i Laudrenlenbr 500 100,50 S Eider remen Junt r nachm von New9 1 ne dw e e ei Allenburg Zeitz 7 s Seipz Vaubant 130,00 P Saale New Hork 6 Dn 12 r nachm von Sonihampton

21 AuſſigTeplitz 526 09 G 10 do Bierbr z Rend 195,00 l Ems New Hort 10 Juni 1 Uhr vorm don Sonthampton
7 Böhm Weſto 52 9 140 00 e S T Riebeck n Co al W iTrave New 12 Juni von Bremerhafen

Biu W hrad 162 00 P Kammgarnſp 239,90 Weſer Brernten 11 Juni 7 Lizard paffirtB 154 9 To Malzf Schtendo 154 50 bzG Rhein Bremen 5 Juni von Balttmvreu Dux Vodenbach 268,00 r ans en 18 80,00 P Amerika Bremen 12 Juni von Valtimore
erut München Baltimore 7 Juni e Lizard paſſirtEifenb St P A 0 e 108,50 G da Baitimore 12 Juni S rn rhafen

g Altenburg Zeitz 171,00 s Sächſ Maſch Fabr der Braſfil und La Plata Linien
7 e DuxBodenb Lit A Hartmann 182,10 G Köln Am 1 Mai mit gebrochener Welle nach Montevideo gitrückgeſchleppt

7 do do B 15 e e miabr 12006 z d v P t r n Jan St Seiönherr 42 le 2 J tncentVank u Kred A g Thür en Lpz 158,00 P Keonp Fr W Braſilien Vmi von Liſſabon10 Aag D Kr A 197,60 636 s do Stamm le Hannover Cornna Vigo Cadix La Plata u Juni in Antwerpen
9 Dresdener Vaut 147,008 7 S Thür Br V St 165,00 der Linien nach Oſt Aſien und Anſtralien5 Geraer Bauk 100000 St Prior r Batern Bremen 12 Juni in Autwerpen

do r e r 3 Beſver an i Sinn e p Le gar Bremen 11 Jnni von Singapore

Gotbo Sachſen t Aſt rdu Vinn t 138 5 n Part s Ho hen ſtaufen Jene i J v d

35 5 o 0 V volt Sone en e e ne a ne den e22 Weimar Bank abgſt 100,06 G 6 ertaſtterlerale 8 Hohenzollern Auſtralien 1 Jnni in Adelaide
4 Zwicaner 107,50 G el Anusl Eif P Obl NBürn berg Auſtralien 3 Junt in Anin verpen

u 4 AuſſigTeplitzer 104,70 6z an Aen3 Chemu Werkz 5 ken a udig b 5Ibr Zimmerm 117,00 P 5 do Ein 1971 9150 Freudig begrüßen wir die warme Jahreszeit aber der viel
10 Eröliw Papierfabr 5 do do 1872 91156 Heplagten Hausfrau bringt ſie manche Unanneh wilichteiten Nicht
5 e Schuldverſchr 102/50 G do Gold 105,75 G die kleinſte ift im Sommer das Plätten nud Bügeln draußen

r 63,00 P 5 Zur Bodenbach 80 5 G tropiſche Hitze Driun ten die Glut des Ofens und das Hantirenn Zie den 64,50 G 3 e je Wo mit glühenden Stählen Wie eine Erlöſung bietet ſich da das4 Geraer Jüteſp i W 103,25 G ar Gra göacher 8 et Carbonplätteifen genügend heiß für jede Wäſche macht es
10 Germania Schw n 5 de m vor u 72 8800 trotzdem Stähle und Ofenſener überflüſſig und geſtattet ein an
z gaben glahenen 161,90 P 5 KaſchauOderberg 87,09 rig J e h e Gernch Proſpekte

alteſcheSſStraßenV 137,00 4 Prag Dux Gold 101,25 b36 grati n Halle afs bei W Heckert Magdeburg Kahlen
z KetteEibſ Geſ Akt 22 d wen Gold 108,30 P t Ziefenhenne Lerpzig Ezig A Drefzler EngrosMit 119256 s a Durnan durch die ben m Fabiit A Nieske Dresden e s

Puſge erug r 529,50 bz Preuß Vod Kreb A j 12 bare h 26 hen Fuben
9 c 3 enBöhmiſche Aordbahn S 131,90 bz do Cir Vod 82 152 30 b Jwaugor Dombrowo Art 96,00 bz de e 6 117,90

do Weſtbahn 7 143,25 G do Hyp Akt Bank 6 126,50 bzG Große Ruſfiſche 3 77,506 Seepdiden 5 123 25 z
Vuſchtiehrader Bahn 8 do Hyp V 25 tie Kursk Kiew 491,4063 Scheriug 18 292,80
Dux Bodenbach wöt 7 207,40 bz do Leihhaus o MoscoKursk Prior 4 84,75 G Staßfurter 8 150 00W Lidwigsb W en 50 G MoscoRjäſan 4 63,60 b Dangiger Oehnühle 12 152,90 zeng eng o dine n m i a z bzv K do F Smolens 5 9350 do do St Pr 10 139,00 oe u ränke I s x 5 z ijaſcht Morezanst 599,25 bzG Dentſche Kon Gas 10 176 50 BJtal Milttelmeerbahn 5 115 70 a Sachſiſche Bank 1111,50 G Ruybinsk Bolog 599,80 b jEgeſtorff Salinen t 128,00 B
Zwangorod Dombr B 5 697,60 bz Sereinsbank Berlin 4 58 75 b RijäſanKozlow 4 91,406 Eilenburger Kattun 4 87/75
KaſchanOderberg F 66,00 Warſchau Diskontobank 7 75,10 bzG SaijaJvanowo 590,30 G EGlauziger Zuckerfabrik 627 12320 bKroupr Rudolfb gar 42 86,90 bz Sein rariſche Bank torv 0 1100,50 G Siidweſt bahn 4 88190 bz Gre eppiner We re Ah 9950
Knrsk Kiew Seſtfäliſche Bank 5 115/00 6593 Kranstaufaſiſche 3 25 G Gnmnnſabr Fonroberi 2 9050
nberg Szernowißz 101,25 bzG Wiener Vanverein Wladikawtas gar 4 88,20 G do Voige n Winde 5 135,00 z

e g 4 c o Warſchau Wien IV 5 101,50 b z do Volpi Schl 5 109 10 bz6a ecr n 3 wo V 161,50 ba Hildebrand ſche w 1535756d Lit B Elbethal 96,75 b3B r wer r e die e eSDiuufs e 1 t eReg z eder 23 t Berg Märk III A 39 3 102,10 G Vergwerke Aktien Fprbisdorſer Zuckerfabr 5 118,10Reichenb Pardub E 72 00 b do do VII konv 4 n x S O 46758 Maſchinenfabrifen
Muiſe e e do do i 164,60b56 en Sagen on 19 73 halt Maſchinen s es o22 53 reslau Lir 3,25den Sltiweſtahn 5 do de X 4 l Kohlen werke 10 r Breslau Linke 9 173,29 bzGSchweizer Central 5 137 50 b u J die yrbeg 5 ch r r a e S 116,25 b

V 27 erlinAuhalt La 03,75 id conv 9Strerr Sentn Wiſch Sernn Görlitz 4 2 narcthütte 3 2,50 bz Grnſon Werke 12 275,00 bzB

i alleſche 31ine er M ſWerlin Lantturg u 4 on oos SDertnun eh g 9 Halleſch i 209,00Terespo bz Berlin c Dortm u S P A 62 6 85,25 bz Harkort Briick 1 27 75War ſchau Wien 15 75 Stettin r 4 1103,90 b 115 235 en 41 127,75 ve e bz Braun ſchw Eiſenb Pr 4 107 75 G Gelſenkircheuer 6 145,30 ba do do St Pr 6 144 106

Weſtſilicianiſche 4 Ve 79 50i ich Bresl Schw Frb H 4 Hartort Vergwerkt 79,50 G Hartmann 184,00 bzHolſt Marſchb 4 do do Pr A h 2 Pommerſche ver 8 122,50 beKölnMinden IV 4 103,90 Harpener Bergbau 0 157,75 z Schwartztopff 12 821,60 bdo VI 3 10390 G Siberniag 7 162,10 G eiger s 205 90 vVanklktien Ziuſen zu 4e mgge v er S an S rn Fern Ken dur
b u 7 enAachener DiskontoGeſ 4 ans d erſt 103,80 6 Königs u J W Mpet 5 32,10 b Melhdertiche Ciewerte z r

Zant f Sprit Prod 484,25 536 do Leipzig A 4 104806 SZanchbammer conv 7 153 00 656 Norddeutſcher Lloyd 12 169,25Märkiſch Bank 6 119,00 bz do do B 103,756 Luiſe Tiefbau conv S 110,00 b Roſttz Zucker s 12000 836de ber e e Mah h itteiterge 3 64,80 bz Wagrhurger Se Frt t u Sobrs San Salzungen e 97,00 G
o Handels Ge 69,25 63 ainz Ludw gar konv 4 r7 Berg 2 Schäffer u Walcker 8 150/00do Maklerverein 8 140,00 G do 1878er 4 193,80 B r Kogenau 47 S 8000 Stralſunder Spielkarten 5 129 38

BörſenHandelsverein 160,50 do 1874er 4 Oberichl Eifenb Bed s 101,80 bz Thüringer Salinen 2 89,10 Gne z 165,00 S Juedri 31 n phenir a T a e 5 teno Kreditanſtalt rſchlef gar t El 3 102 106bzG 5 kette ſchiffahrt 1 2709,10Bremer Bank 3 105,106 do pr gar Lit I 2 606 do do t B 6 42856 Pferdebahn Bresſau 7 149,00
W e i 75bz do Em von 73 4 W e 0 r 3 d Braunſchweig 5o zechsler 1 5 o pr gdeburg 2Danz a Senen e z z 5 4 t Aeiger T r uwerke W 73
Darmſiädter Bank 63,25 ſtpreußiſche Südbahn ar on ble3 47 29 o Stettin 66,00Darmſtädter Zettelbant 3, Rechte erſ FFaächezhür Brarnk 7 165,50 G Ver Petroleum Prior 2 22608
Deſſauer Kredit neue 9 theiniſche III E 4 1103,80 G Schleſiſche Kohlenwerke 0 W Weſtſäl Drahtinduſtrie 4 0953,75 bzGD c Segen n W die e en a Jndnſirle lagereutſche Bant 9 1659 2 tadtberger Hütte 122,906 m ädo Eff V Hahn r 7 ne e Stolberger Hinkhütte 2 59 t Dortm Union rz 110 5 112,10 G
do Genoſſenſch 7 1136,00 bzG do r Pr 5 7 133,50 G Gr Berliner Pferdebahn 4 103 50 zdo Srunbſhuſtöain 1780 Weg tsbahn garonirt 5 88 00 t tergein Altalt 158 Hgrtort Bergwerk J o s
do Hyp Bk S0proz s 117 60 G 7hmiſche Rordb Gold 4 10310 Weſtfäl Union St r 10 142,59 bz Gibernia Bergw 2Geſre e eng K u 100,25 G Buſchtiehrader Gold ät 105 75 z Wurm Revier 1 77,00 ba e e enberrin 1 103 10 G

Diskonto Geſellſchaft 228,50 b ux Nele Winctler 4 1101,75Dregdener e 7 147,00 s e W envach c 3 4 JnduſtrießKlküen Weſtfäl Grndenverein 5 r
ankverein 126,75 DuxPrag 5 108,256 Iduirats 25,1gart Bad cv 4 125,10 bz6 Wechfelkursder San os hob An 8575 un Eleltr Geſ Ediſ 7 170 79 30 anſterdamdo Hols Kred Bt 5 3 6009 b Amſterdam 100 8 T 169 15 bGothaiſche Zettelbant 5 115,25 6 b AngloKont Guauow 6 136,00 bzG Brüfſ n Autw 100 8 T 81,10do Grund Kredit B 0 8825 666 taſchau 101709 n z 9050 b London 1 Lſtrl 8 2044

et n n n eheterng B t ete x 1Roburg oha ine e 4 r e ahar Geſellſchaft 9 176,75 v n äLeipziger Kredit Anſtalt 9 198/006 82,90 Brauereien Vank DiekontoMagdeb Bankverein 5 116,75 6 z bote l S 5 116,008 Serlin Wechſel o Lombard 8 udo ripatbank 5,0121,10 G 5 8 Böhmiſcheshranhaus 15 815 00 G Amſterdam 2/ Brüſſel 3 London ſo
getan ſie s e 118 Paris 3 Pelersburg f Wien 4einin 90diteheuhge ren n i 6 Se hen 5 3 5 Gold Silber u

e 4 1e 3 nen 7 nie BauiubienBank 8 172,50 5 102 50 bz 0 9 an noten o 20 bzdo Gründkreditbant 0 00 15 75 leondor 16,24KreditAnſtalt 161,75 5 2 L isi Pelet ſte 4000 b 5 en 16,65unt I 5 681,50Hyp Bank O 41,00 t56 At, n Banknoten 171,85
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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